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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/»jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
resp- 1 Mark 15 Pfennige.
-- Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

fernspreoksnsvklusskr . 46.
Aachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . , für ausländische

20Pfg-
Agenten : Oldenburg:

Annoncen - Expedition von F.
Büttner. Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotten. W .Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde- und Landes - Interessen.

INS. Oldenburg, Mittwoch, den 22 . August 1894. XXV ! « ! . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.
* Weltlage.

Oldenburg, 22 . August.
Die freisinnige Volkspartei

hat jetzt ein neues Programm erhalten, wenigstens ist der
Entwurf eines solches fertiggestellt, wie wir ihn schon gestern
im Wortlaut zu veröffentlichen in der Lage waren . Das
freisinnige „ Berl . Tg bl .

" legt in seiner Nummer von gestern
Abend eine scharfe Kritik an den Entwurf , indem es
u . a . sagt:

„Wenn man die einzelnen Punkte dieses weitschichtigen Pro¬
grammentwurfesgenauer überdenkt , dann begreift man die Heimlichkeit,
mit welcher diese ganze Angelegenheit bisher betrieben wurde , nur
zu gut. Das also war des — Pudels Kern ! Fürwahr, um solch
einen nichtssagenden Entwurf zu Stande zu bringen , dazu hätte es
dieses großen Aufwandes von beratenden Kräften wahrhaftig nicht
erst bedurft . Alles in allem kann man von diesem Entwurf nur
aussagen : das Gute darin ist nicht neu , und das Neue ist nicht
gut . Die Ideenlosigkeit , welche diesen Entwurf auszeichnet , ist
wahrhaft erschreckend, und wenn nicht der Parteitag selber aus sich
heraus diesem Mangel noch abhilft, wenn nicht die nach Eisenach
entsendeten Vertreter der freisinnigen Volkspartei aus ihren eigenen
Mitteln den Inhalt des Programms bereichern und den gründlich
umgewandelten politischen Verhältnissen im Reich und in Preußen
entsprechend umgestalten und vertiefen , dann, fürchten wir, steht es
um die werbende Kraft der freisinnigen Volkspartei herzlich
schlecht ."

Die ebenfalls freisinnige „ Voss. Ztg .
" dagegen hebt in

den kritischen Bemerkungen, die sie über den Programment¬
wurf macht, hervor, daß die in demselben enthaltenen Vor¬
schläge „ in vielen Punkten kurz und glücklich den
Ausdruck für das , was alle Liberalen fühlen,
fänden .

" Sie ist überhaupt der Ansicht, daß viele der
Forderungen auch von den Nationalliberalen gutgeheißenwerden
könnten, und knüpft daran die Hoffnung , daß die liberalen
Parteien , wenigstens wenn es gälte , eine gemeinsame Gefahr
abzuwenden, zusammenstehen würden. Es würde erfreulich
sein , wenn diese Hoffnung sich verwirklichen sollte. Im
Uebrigen kann sich aber auch die „ Voss. Ztg.

" nicht verhehlen,
daß es in Einzelheiten nicht an Meinungsverschiedenheiten
fehlen wird. Vielleicht — so bemerkt die „ Voss. Ztg .

"
noch — hätten auf sozialem Gebite noch manche Wünsche
berücksichtigt werden können . Damit wird der Punkt
berührt , der in den kommenden Erörterungen und
Verhandlungen die Hauptschwierigkeit bieten wird. Der
Entwurf bewegt sich in dieser Beziehung auf der Linie, die
die Fortschrittspartei und später die freisinnige Partei in dieser
Frage eingenommen hat. Die „ Voss. Ztg.

" mein! , der Ent¬
wurf werde in dieser Richtung auf dem linken Flügel der
Partei einige Enttäuschung Hervorrufen; man habe dort eine
stärkere Betonung der sozialen Thätigkeit der Partei erwartet
und gefordert. Indessen, fügt sie hinzu , handle es sich ja
nur um einen Entwurf , der noch verbesserungsfähig sei . —
Am 22 . September findet in Eisenach der Parteitag der
freisinnigen Volkspartei statt , — man wird auf demselben
wohl harte Kämpfe erwarten können.

-jr *
-i-

Den Gedanken einer Verschärfung des
preußischen Vereinsgesetzes

bespricht die „ Nordd . Mg . Ztg .
" auch in ihrer heute hier

eingetroffenen Nummer wieder, und zwar an hervorragender
Stelle. Es sei ihr nicht verständlich — meint sie — wie
noch immer der Einwand , daß Gewaltthaten der sozial-
revolutionären Bewegung durch Strafgesetze und Polizeimaß¬
regeln, möchten sie noch so drakonisch sein , nicht zu verhindern
seien , gegen den Gedanken, das preußische Vereinsgesetz prak¬
tischer und zeitgemäßer zu gestalten, eine Rolle spielen könne . Das
erwarte auch kein besonnener Beurteiler von ihnen ; wohl aber
sei man zu der Annahme berechtigt, daß mit einemschärferen
Vereinsgesetz die Verbreitung der geistigen Miasmen , aus
denen am letzten Ende Gewaltthaten hervorgehen, erschwert
werden könne.

-i- -l-*
Seit Stambuloff , der „Bismarck Bulgariens,"

sich in Sofia „ von seinen Geschäften zurückgezogen," ziehen
die Vorgänge in Bulgarien wieder in erhöhtem Maße die
Aufmerksamkeit Europas auf sich . Stambuloff hat sich in¬
zwischen wiederholt von Journalisten ausfragen lassen, und
dieser Tage erst von dem Chefredakteur des serbischen
Blattes „ Male Novine "

, welcher jetzt ausführlich darüber
berichtet. Er schildert zunächst die einfache Wohnung und
die puritanische Lebensweise Stambuloff 's . Dieser fühle sich
jetzt ganz und gar als Journalist und Oppositionsmann , der

sich übrigens trotz aller Angriffe und Drohungen aus seiner
Position als Patriot und loyaler Unterthan feines Fürsten
nicht herausdrängen lasse . Wir wollen aus dem Bericht über
diese Unterredung , die manches Interessante enthält , folgendes
hervorheben:

Ueber die Versöhnung mit Rußland sagte Stambuloff:
„Es ist eine ungeheure Illusion der Regierung , wenn sie glaubt,
daß sie den Zaren mit Bulgarien und dem Fürsten Ferdinand ver¬
söhnen werde . Ich kenne den eisernen Charakter und den unbeug¬
samen Willen Alexander 's III . Was er einmal ausspricht , daran
hält er fest. So lange der Zar und Prinz Ferdinand leben, giebt
es keine Versöhnung ."

Auf die verschiedenenBeschuldigungen seiner Gegner
(Mord, Diebstahl , Unterschlagung usw .) erwiderte Stambuloff : „Ge¬
heime Morde giebt es eben so wenig , wie Totengerippe im Arrest
des Polizeihauses . Politische Gewaltthaten habe ich eben so wenig
begangen . Nach dem Abgänge des Battenbergers hatte ich nur ein
Ziel : die Rettung Bulgariens vor der Invasion und vor dem Bürger¬
kriege. In solchen Zeiten tanzt man nicht nach Noten; ich bin fest
aufgetreten . Nach dem Gesetze oder in schweren Augenblicken auch
nach den Forderungen der politischen Notwehr habe ich Menschen
verhaften , intemieren und verfolgen lassen ; viele sind abgeurteilt
und bestraft worden . Es kann ja sein, daß sich unter diesen mancher
irregeleitete Halbschuldige oder ganz Unschuldige befunden hat. Die
Agenten Rußlands halten uns aber den Krieg erklärt ; sie mußten
Vertrieben oder unschädlich gemacht werden . Dazu brauchte ich
energische, verläßliche Leute , von denen einige vielleicht in
ihrem Uebereifer auch Sachen angestellt haben , welche ungesetzlich
waren. Aber wir haben in diesem Kampfe Ost - Rumelien
erworben , Aufstände niedergeschlagen , Bulgarien einen Fürsten
und eine Dynastie gegeben . Die Schwierigkeiten mit der Religion
und Heirat des Fürsten wurden überwältigt, das Ansehen
Bulgariens wurde gehoben , Europa hat uns belobt und anerkannt.
Das ist die Hauptsache — und ob dabei der Petko oder der
Jantscho einige Tage länger im Arrest gesessen oder einige unver¬
diente Stockprügel bekommen hat, das wird mir die Geschichte
meines Vaterlandes gewiß nicht nachtragen . Ich habe hie und da
Geld ohne Bewilligung der Sobranje ausgegeben . Die größte
Summe waren jedoch die 20,000 Franks, welche ich während der
schweren Krankheit der Fürstin aus Landesmitteln beisteuerte . Für
diese Summe wird die Sobranje Wohl den Nachtragskredit gewähren ."

Bezüglich der Politik der neuen Minister sagte Stam¬
buloff , sie würden zu seiner Politik zurückkehren müssen . Für lange
Zeit gebe es in der auswärtigen Politik Bulgariens kein anderes
Programm als : „Auf der Hut sein gegen Rußland und weitest¬
gehende Intimität mit der Türkei." Im Innern könne es nur
ein strammes Regiment geben , wenn man Ruhe und Ordnung
haben wolle.

lieber sein Verhältnis zum Fürsten sagte Stambuloff:
„Es ist eine der hirnverbranntesten Verleumdungen , wenn man mir
unterschiebt , ich sei antidynastisch geworden . Ich werde nie gegen
den Fürsten Ferdinand sein, denn er und die Dynastie sind mein
politisches Werk . Wenn ich gegen ihn aufstünde , würde mir
jedermann den Vorwurf machen können : „Wozu hast Du ihn
hergebracht ? " Ich war ja ein ganzes Jahr lang Regent und habe
regiert wie ich wollte . Wenn ich Bulgarien trotzdem einen Fürsten
und eine Dynastie gegeben habe , so rst das das größte meiner
politischen Verdienste und ich würde gegen mich selbst auftreten,
wollte ich gegen den Fürsten etwas unternehmen . Meine Demission
rst ein historisches Faktum. Es ist auf sechszehn Bogen motiviert,
und wenn dieses Dokument einmal publiziert sein wird , dann wird
man erfahren , daß ein Stambuloff nicht wegen Lappaliendemissioniert.
Es hat schon seit zwei Jahren scharfe Reibungen zwischen mir und
dem Fürsten gegeben . Er hat sich in Dinge gemischt, für welche
ich allein die Verantwortung trug — und das konnte ich nicht
zugeben . Das ist die volle , die ganze Wahrheit!"

Von besonderem Interesse ist, was der bulgarische Ex-
prcrnierminister zu dem Chefredakteur in Bezug auf Serbien
sagte, wo das politische Barometer jetzt wieder auf Sturm
deutet. Stambuloff sprach mit dem Chefredakteur des ge¬
nannten serbischen Blattes über die Radikalen und insbesondere
über Paschitsch, deren Wankelmütigkeit und Unzuverlässigkeit
unbestreitbar sind. Dazu fügte Stambuloff folgendes bei:

„Paschitsch hat an maßgebender Stelle in Petersburg als
serbischer Gesandter und Führer der radikalen Partei die Ver¬
pflichtung auf sich genommen , mit allen Mitteln auf denSturz
der Dynastie Obrenowitsch hinzuarbeiten und dafür zu
wirken , daß ein russischer Großfürst König von Serbien
werde . Paschitsch hat die bezügliche Unterredung in Gegenwart
von drei Personen geführt . Ich war zu jeder Zeit über das,
was in Petersburg, namentlich aber bei Hof , vorging , sehr genau
informiert . Ich hatte dort Männer unv Frauen als Agenten
verwendet und einzelne von ihnen haben 4000 Frcs. monatlich
für ihre Dienste bezogen ."

Paschitsch hat sich freilich beeilt, diese Behauptung
Stambuloff 's für eine Lüge zu erklären ; aber in der serbischen
„ Male Novine " werden die Angaben Stambuloff 's bestätigt.
Die Dinge stehen so , daß mau sagen kann , die Regierungen
von Serbien wie Bulgarien führen einenMessertanz
auf . -

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 22 . August
— Graf Caprivi beim Kaiser. Graf Caprivihatte

am Sonnabend eine Audienz bei dem Kaiser, welche aber, wie
die „ Berl . Börsen - Ztg .

"
schreibt , nicht nur der Erledigung

laufender Angelegenheiten gewöhnlichenSchlages galt , sondern
auch Gegenständen bedeutendererArt, und zwar sowohl inner¬
deutscher refp. preußischer, wie internationaler Zum ersten-
male, seit Graf Caprivi Reichskanzler ist , findet zwischen zwei
Mächten , mit denenwir stets die freundschaftlichstenBeziehungen
unterhalten haben, ein Krieg statt , dessen Ursache ausge¬
sprochenermaßen Besitzfragen sind , die auch europäischeStaaten
interessieren. Zwischen den Verbündeten Mächten findet des¬
wegen ein lebhafter Gedankenaustausch statt und die eventl.
daraus resultierenden Direktiven werven Gegenstand von Ver¬
einbarungen der alliierten Mächte sein . Was die inneren
Wirren betrifft, so erwartet man ebenfalls vom Monarchen
die Lösung der Frage wegen der Trennung der Aemter
des Reichskanzlers und Ministerpräsidenten.

— Die Abhaltung der Kaisermanöver in Ost-
und Westpreußen erscheint , wie der „ B.-/L .

" hört , in vor¬
sichtiger Würdigung der Nachrichten über die Cholera sehr
in Frage gestellt.

— Im Hinblick auf die Zunahme der
anarchistischen Verbrechen und insbesondere auf den
jüngsten Vorfall in Berlin wird — nach Mitteilung eines
hiesigen Korrrefpondenzbureaus — eine Vermehrung des
Personals der Kriminal - und der politischen Polizei geplant.

— Die geplante Huldigungsfahrt von Deutschen
aus der Provinz Posen zum Fürsten Bismarck nach
Varzin soll am 16 . September erfolgen . Ein Mitglied des
Komitees hat sich nach Varzin begeben , um die Genehmigungdes
Fürsten zur Wahl dieses Tages zu erbitten . Die Teilnahme an
der Fahrt dürfte sehr stark werden ; schon heute kann auf tausend
Personen gerechnet werden.

— Adolf Hagen, Stadtrat und Stadtältester von
Berlin , der frühere Abgeordnete der Fortschrittspartei , welcher
in weiteren Kreisen bekannt geworden ist durch seine parla¬
mentarische Wirksamkeit in den Jahren 1862 bis 1867 , ist
im Alter von nahezu 74 Jahren am 17 . August auf der
Sommerfrische in Golling bei Salzburg (Oesterreich) ge¬
storben.

Adolf Hagen wurde am 23. September 1820 zu Königsberg
in Pr . geboren . Von 1854 bis Ende März 1871 war er
Stadtrat und Kämmerer der Stadt Berlin. Im Jahre 1871
übernahm er die Direktion der Deutschen Unionsbank; 1376, als
die Bank aufgelöst wurde , trat er wieder als Stadtrat in den
Berliner Magistrat ein.

— Wie aus Münster i. W . gemeldet wird, ist der
Kommandeur der 25 . Infanterie - Brigade , Generalmajor
v . Schrötter, gestorben.

— HerrnPindter ' s angebliche „ Enthüllungen"
sind thatsächlich erfunden. Die „ N . A. Z .

" veröffentlicht
nämlich eine Zuschrift des Geheimrats Pindter, in der dieser
die ihm von dem Newyorker „ Sun " in den Mund gelegten
Erzählungen als lächerliche, grobe Ungereimtheiten bezeichnet
und die Meinung ausspricht, ein wirksamer Schutz gegen die
journalistische Fruktifizierung der Person sei nicht gegeben.
Der Angegriffene müsse es der Presse und dem Publikum
überlassen, was sie glauben könnten und wollten . Dieser Lage
gegenüber werde er wie seit Jahren auch künftig alle persön¬
lichen Anzapfungen unerwidert lassen.

Ausland.
Italien . Die Anarchisten fahren fort, dem Sindiko

von Motte Visconto (dem Geburtsorte Caserio's ) die Rache
Caserio ' s anzuzeigen. Aus verschiedenen . Orten erhielt
der Bürgermeister weitere 10 anarchistische Briefe . Ein Brief
aus Genua ersucht , der Mutter Caserios mitzuteilen , daß
150 Genossen nicht eher ruhen würden, als Caserio ge¬
rächt sei.

Amerika. Wie schon telegraphisch gemeldet , hat die
Polizei von Chicago verschiedene Höllenmaschinen entdeckt.
Dieselben sind, wie uns jetzt weiter gemeldet wird, mit einem
bemerkenswerten Mechanismus versehen . Durch eine elekir sche
Vorrichtung sollten dieselben explodieren. Aus den gleichzeitig
in der Kiste Vorgefundenen Schriftstücken will die Polizei ein
Komplott entdeckt haben, von welchem mehrere Attentate für
den Herbst geplant waren. Mehrere verdächtige Personen
sind verhaftet worden und eine große Anzahl derselben ver¬
läßt Chicago.

Marokko. Nach einer in Madrid eingelaufenen
Meldung aus Tanger nimmt die Agitation gegen de



Sultan von Marokko von Tag zu Tag einen bedrohlichen
Charakter an . Der Sultan wird in den nächsten Tagen be¬
deutende Truppenabteilungen nach den südlichen Provinzen
zur Verstärkung der Truppen seines Oheims, die die Kabylen
bestrafen sollen , absenden . Die Letzteren hatten bereits bei
einer Rebellion einen Gesandten des Sultans getötet, nach¬
dem sie ihm die Zahlung der geforderten Steuern verweigerten.
Die sämtlichen Stämme von Südmarokko sind stark
bewaffnet; ein blutiger Zusammenstoß zwischen den Re-
gierungstruppen und den Aufständischen steht nahe bevor.

Asten. Nachrichten vom ostasiatischen Kriegs¬
schauplätze zufolge sind die Chinesen viel regsamer ge¬
worden . Längs der Küste ist eine regelrechte Küstenwache
eingerichtet worden und zwar durch kleinere Schiffe, welche
an der Küste leicht einen Versteck finden . Eine Landung der
Japaner im chinesischen Gebiet soll unter allen Umständen
verhindert werden . Auf Korea selbst, und zwar im Norden
der Halbinsel steht eine große Landschlachtbevor . Den
dahin entsandten 50,000 chinesischen Soldaten schickte der
japanische Befehlshaber eine starke Streitmacht entgegen , um
die chinesische Vorhut anzugreifen.

TelegraphischeDepeschen
Zer „Nachrichten für Stadt Md Land"

und neueste Meldungen.
URL. Paris , 22 . An - . Entgegen anderen Meldungen

teilt der „ Figaro " mit, daß Dupuy noch immer an heftigen
Anfällen von Nierenkolik leide und noch längererZeit bedürfe,
ehe er sich wieder seinem Amte widmen könne.

URL. London, 22 . August. Die neue japanische
Anleihe im Betrage von 50 Millionen Dollar ist von
Japanern voll gezeichnet worden.

UM . London, 22. August . Die „Times" melden aus
Shanghaivom 21. August : General Tio telegraphiert : Die Chinesen
griffen am Freitag die Japaner bei Pingang an , warfen sie zurück
und fügten ihnen große Verluste zu. Am Sonnabend griffen die
Chinesen die Japaner wieder an und vertrieben sie aus Chungho.
Die Japaner erlitten wieder große Verluste. Die chinesische Flotte
ist im Besitze des Golfes von Petschili.

LDL . London, 22 . Aug. Die „ Times " melden aus
Shanghai : Zwei deutsche Missionäre der katholischen
Mission in Siningchu (Shantung ) wurden von Bnganlen
gefangen genommen . Die Briganten fordern ein Lösegeld.
Die Polizei konnte die Briganten noch nicht fassen.

LDL. Washington , 22 . Ang. Die Beratung der
Anti - Anarchisten- Bill ist von dem Repräsentantenhaus!:
für die gegenwärtige Session fallen gelassen.

LDL. Belgrad , 22 . August. Heute zirkulierten hier
abermals allerlei Krisengerüchle . Die liberalen Blätter
signalisieren bevorstehende ernste Ereignisse m Serbien.
(Siehe auch den Artikel unter „Weltlage"

.)

Ms dem GroßherDgtüw.
Mer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalbericbte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, 22 . August.
** Großherzogliches Theater . Die in einem

hiesigen Blatte gebrachte Notiz über die Erhöhung der
Äbonnementspreise des GroßherzoglichenTheaters ist dahin
zu berichtigen , daß eine Erhöhung des Abonnementspreises
nicht stattfindet. Der Preis eines Parkettplatzes beträgt,
wie in der vorigen Saison , 1 65 H, also für 110 Vor¬
stellungen 181 ^ 50 H. Die einzige Aenderung , die ge¬
troffen ist , sind die 110 statt der früheren 100 Abonnements¬
vorstellungen.

* Die Verhaftung des Pastors vr Partisch
in Venedig bestätigt sich. Dieselbe ist , wie wir auf Grund
von uns cingezogener Erkundigungen mitteilen können , am
Sonntag , den 12 . d . Mts . , erfolgt. Die Polizei von
Venedig verhaftete Pastor Partisch jedoch nicht wegen Unter¬
schlagung und Uikundenfälschung , wegen welcher er steck¬
brieflich verfolgt wird , sondern wegen Bettelns . Die Sache
gelangte an den deutschen Konsul in Venedig, welcher alsbald
feststellte , daß der Verhaftete der von Oldenburg aus steck¬
brieflich verfolgte Lr. Partisch sei . Wir bemerken hierbei , daß
bislang noch kein Auslieserungsantrag an Italien gestellt war, im
Falle Pastor P . dort verhaftet werden sollte . Aus eine An¬
frage des deutschen Konsuls in Venedig, ob man den Ver¬
hafteten nach hier ausgeliefert wünsche , erfolgte bejahender
Bescheid , sodaß demnächst der Transport Partisch's
nach hier erfolgen wird . Zuvor wird P . erst wegen des ge¬
ringen Vergehens, welches seine Verhaftung herbeiführte , in
Venedig abgeurteikt werden.

* Die Schuhmacher Fachausstellung ist gestern
Abend geschlossen worden , und man kann Wohl sagen , daß
dieselbe auf's Glänzendste verlaufen ist . Der Besuch war
vis zum Schluß ein lebhafter und sind viele der ausgestellten
Gegenstände während der Ausstellung verkauft worden.

* In den Aushängekäste« des Hofphotographen
Titzenthaler sind zur Zeit einige neue Platinotypien von
I . K . H. der Frau Erbgroßherzogin, sowie der
Prinzessin Sophie Charlotte ausgestellt, deren künst¬
lerische Feinheit allgemeine Bewunderung erregt . Da Herr
Titzenthaler beabsichtigt , neue Aufnahmen der Stadt zu
machen , so verkauft er die vorhandenen Restbestände zu einem
billigen Preise (Visitformat 20 Pfg . , Kabinettformat30 Pfg .),
womit Gelegenheit geboten ist, für einen außergewöhnlich
billigen Preis ausgezeichnete Stadtbilder zu erwerben.

** Das Trompeterkorps des 3 . Hannov . Feld-
artillcrie -Regts . Rr . 88 bereitete gestern den Passanten
und Anwohnern der Ofener Straße eine freudige Ueber-

raschung . Von nachmittags 5 bis gegen 8 Uhr abends hatte
das Korps nnter Führung seines Dirigenten, des Stabs-
trompetcrs Herrn Stade , vor der Artillerie- Kaserne Auf¬
stellung genommen und gab dort ein Programm zum besten,
wie man es sich nicht besser wünschen kann. Rein und klar
schmetterten die Trompeten weit in Ferne hinaus und nötigten
jeden noch so eilends Vorübergehenden zum Zuhören. Das
Trompeterkorps hat aufs neue bewiesen , daß es sich überall
hören lassen darf und den guten Ruf, der ihm voraus¬
ging , mit vollem Recht verdient . Es wäre wirklich schade,
wenn das Wetter, welches sich noch immer von der unfreund¬
lichsten Seite zeigt , auch das heutige zweite und letzte Konzert
in der „ Union"

durch seine weit geöffneten Regenschleusen zu
Wasser machen sollte. Das erste Konzert fand am Montag
allerdings statt , aber die Einnahme war unter dem Gefrier¬
punkt , oder besser, sie war zu Wasser geworden . Hoffen wir
also , daß sich das heute nicht wiederholen möge.* Die „Alte Garde " feierte die Schlacht bei Mars
la Tour durch einen Kommers im „ Odeon" in Eversten
(Wirt Herr Riedel) . Vorträge ernsten und heiteren Inhalts
riefen im Verein mit dem guten Bier des Wirts eine ani¬
mierte Stimmung hervor , welche ihren Höhepunkt erreichte
durch Verlesung des nachfolgenden Grußes an die „ Alte
Garde" von Herrn Hauptmann a . D. Frisius:

Erinnerung an Mars lu Tour.
Hört Ihr den Donner der Geschütze

Bei Mars la Tour in Frankreichs Gau'n ? —
Seht Ihr die Unsren gleich im Blitze
Der Feinde Scharen niederhau'n ? —
Reicht Ihr den Lorbeer heut' dem Sieger
Am Jahrestag der heißen Schlacht ? —
Weiht eine Thräne Ihr dem Krieger,
Dem Euer Heil den Tod gebracht? —

Es wagt kein Deutscher solche Frage ! —
Zu laut noch tönt der Donnerklang
Von jenem Tag als Totenklage —
Im Herzen uns — und Grabgesang.
Zu hoch noch schlägt für unsre Brüder
Die Woge drin der Dankbarkeit,
Nicht schon sind nötig Wort und Lieder
Zum Schutze vor Vergessenheit.

Wer wiederfand, wer — ach ! — beweinte,
Gedenket nicht der Schlacht allein,
Das thut ganz Deutschland, „ das geeinte",
Die feste Burg , die Wacht am Rhein;
Und von der Burg mit hoher Zinne
Sueut Lorbeer Euch Germania,
Euch, die sie mit dem Heldensinne
Bei Mars la Tour als Sieger sah.

H . Frisius, Hauptmann a. D.
Herr Frisius schreibt uns hierzu noch:

Unter allen Vereinen des Oldenburger Kriegerbundes
nimmt in meiner Anschauung die „Alte Garde " den ersten Platz
ein. Denn ihre Mitglieder haben nicht nur für 's Vaterland ge¬
blutet, sondern dasselbe ebensowohl mit zusammengsschweißt, wie
unsere tapferen Generale . Möge der „Alten Garde " auch stets da,
wo sie im Kriegerbunde als Vereinskörper auftritt , derjenige Platz
zuteil werden, der ihr gebührt, nämlich der Ehrenplatz!

Ein Hoch der „ Alten Garde" !
* Mehrere hier arrsäsfige Hamburger beabsichtigen,

wie wir hören , einen „ Klub Hamburger Landsleute"
zu gründen . Wir zweifeln nicht , daß derselbe , wie in vielen
anderen Städten , so auch hier Anklang finden wird . Wie
verlautet, findet schon Anfang September die Versammlung
zwecks Gründung des Klubs statt . Wir wünschen , i aß ein
solcher zustandekommen und bestens gedeihen möge.

-<11- Kegelfest. Das große Kegelfest im „ Lindenhof"
nahm gestern sein Ende. Der Besuch desselben war größer
als an den beiden vorhergehenden Tagen. Namentlichwaren
viele auswärtige Kegler ans Wilhelmshaven und Bremen
erschienen , die sich sehr lebhaft am Kegeln beteiligten . Die
Bahnen waren ununterbrochen dicht besetzt, so daß die sechs
Bahnen für all die Kegellust kaum genügten . Die Einnahme
aus dem Erlös der Karten war daver auch eine ganz be¬
deutende . Das Resultat des Kegeins, soweit es Interesse hat,
ist folgendes: Auf der Prcisbahn fiel der erste Preis von
100 Ml. auf einen Hochwurf von 58 Holz, den Herr Haase
Hierselbst that. Es folgten dann Hochwürfe von 53 und 52
Holz. Auf der Herkulesbahn hat ebenfalls ein Oldenburger
Kegler den höchsten Wurf gethan . Er war 35 Holz in
4 Wurf ; dann ' folgten Hochwürse von 33 und 32 Holz.
Auf den Konkurrenzbahnen wurden etwa 200 Karten abgekegelt.
Dort wurden 27 Holz in 3 Würfen geworfen. Im Anschluß
an das Kegeln fand im Lindenhosssaale ein Ball statt , der
recht gut besucht war. Die Verteilung der Preise für die
Preis - und Herkulesbahn findet heute statt.

t Wie wir in der Freitagsuummer der vorigen
Woche berichtet haben, war zwischen einigen Herren
eineWette abgeschlossen worden , in welcher es sich um das
tropfenweise Ausfließen eines Eimers Wasser
auf eine Stelle der Hand handelte . Dieselbe ist jedoch nicht
zum Austrag gelangt, da der Herr , welcher behauptet hatte,
die Prozedur aushalten zu können , nachträglich zu der Ueber-
zeugung gekommen ist, daß er sich zuviel zugetraut hat . In
Hoyer's Weinkeller wurde daher am Sonnabend die Wette mit
5 Flaschen Champagner , die der Hereingefallene „ schmetterte ",
zu Grabe getragen.

** Unfug. Seit einigen Tagen benutzen halb¬
wüchsige Jungen die Lindenbäume an der Nadorsterstraße
zu Vorübungen für die Sedanfeier. Sobald es anfängt
zu dunkeln , steigen sie in die jungen Kronen ' derselben
und brennen dort Feuerwerkslörper, wie Schwärmer, Zisch-
männchen u. s . w . ab . Gefahrlos sind dergleichen Spielereien
nicht , ganz abgesehen davon, daß die Bäume, die sich kaum
wieder mit jungen Zweigen bedeckt haben , dadurch arg be¬
schädigt werden . Hoffentlich genügt dieser kleine Hinweis,
dem Treiben der jungen Burschen ein Ende zu machen.

t . Ein größeres Unglück hätte am Sonntag leicht
entstehen können , indem der 7jährige Sohn eines Anwohners !
der Cloppenburger Chaussee , der mit der Aufsicht über seine ^

9 Monate alte Schwester betraut war, im Stall einige
„ Schwärmer"

abfeuerte . Da er hierbei unvorsichtig zu Werke
ging, flog einer der Feuerwerkskörper in einen Heuhaufen, der
sogleich in Brand geriet . In der Angst lief der Knabe weg,
wobei er nicht einmal daran dachte , den Wagen mit seiner
schlummernden Schwester in Sicherheit zu bringen . Als
dann die Eltern infolge des dichten Qualms herbeieilten,
stand der Kinderwagen bereits in Brand, auch hatte das Kind
bereits am rechten Bein sowie besonders am Kopf Brand¬
wunden erlitten . Das rasch um sich greifende Feuer konnte
noch rechtzeitig , ohne besonderen Schaden angerichtet zu haben,
gelöscht werden ; nur einige Ackergerätschaften und ein halbes
Fuder Heu sind von den Flammen vernichtet.

ll . Eversten, 22 . Aug. Der kleine Lammers, welcher
vor sechs Wochen bei Gelegenheit einer Ausfahrt unseres
Gesangvereins unter die Räder eines Wagens kam, wobei
derselbe so schwere Verletzungen erhielt , daß an ein Wiederauf¬
kommen gezweifelt wurde , ist jetzt ziemlich wiederhergestellt
und konnte aus dem Krankenhaus entlassen und der häus¬
lichen Pflege übergeben werden . Es ist die beste Aussicht
auf völlige Heilung vorhanden.

^ Ovelgönne , 21 . August. Außer den verschiedenen
bereits namhaft gemachten Ehrenpreisen zur Tierschaufeier ist
dem Tierschau - Verein jetzt noch seitens des Herrn Gutsbe¬
sitzer I . C . Funch in Loy ein schöner Tafelaufsatz zur Ver¬
fügung gestellt worden und zwar als Prämie für die beste
Sammlung Rindvieh unter der Bedingung, daß sämtliche
Tiere dieser Sammlung ins Wescrmarschherdbuch ein¬
getragen sind . Die Vorbereitungenzur Jubelfeier gehen ihrer
Vollendung entgegen , schöne Ehrenpforten rc . schmücken schon
die Straßen und ans dem eigentlichen Tierschauplatze ist ein
buntes Leben . Es wäre dem Verein nur zu wünschen , daß
der bei solchen Gelegenheiten sehr störende Regen fern bliebe.

Löningen, 21 . Aug. Ein interessantes mili¬
tärisches Schauspiel, wie es hier in der Gegend bislang
nicht gesehen , wird sich in den nächsten Tagen auf der weiten,
südlich von hier belegenen und etwa eine halbe Stunde von
unserem Orte entfernten Heide abfpielen , nämlich das Regiments-
und Brigade- Exercieren des Oldmburgischen Dragoner-
Regiments Nr . 19 , sowie des Königs-Utanen -Regiments
aus Hannover. Bereits befinden sich, so schreibt das „ Cl.
Wchnbl .

"
, die genannten Truppenteile auf dem Marsche nach

hier , das Königs-Ulanen-Regiment, welches in der Gegend von
Menslage Quartiere beziehen wird , seit dem 18 . d. Mts.,
während die Oldenburger Dragoner in unserer Ge¬
meinde untergebracht werden und bereits morgen über
Cloppenburg hier eintreffen . Kleinere .Piketts derselben durch¬
ritten schon gestern unfern Ort, wohl zu dem Zweck , um
Quartier anzumelden . Was der Sache einen besonderen
Glanz verleihen wird , ist die demnächstige Anwesenheit
mehrerer fürstlichen Persönlichkeiten und anderer hochge¬
stellten Herren . Vom 24 . August bis zum 2 . September
wird Se . Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
von Oldenburg in Bartels Hotel Quartier nehmen , ebenso
der Brigade-Adjutant Rittmeister von Koscielski und andere
hohe Offiziere, nebst mehreren Leibjägern, Kutschern und
sonstiger Dienerschaft . Am 29 . August, vormittags 9 Uhr,
werden mit einem Sonderzuge hier eintreffen und an dem¬
selben Nachmittag 3 Uhr 30 Minuten wieder abreisen : 1.
Se . König!. HoheitPrinz Albrecht von Preußen. 2.
der Chef des Stabes der 1 . Armee -Inspektion, 3 . zwei per¬
sönliche Adjutanten Sr . Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht,
4 . der kommandierende General Excellenz von Seebeck , 5 . der
Chef des Generalstabes des 10 . Armeekorps , Oberst -Leutnant
Freiherr von Lndinghausen-Wolff, 6 . der Gen.- Stabs -Offizier
Prinz Friedrich von Sachsen - Meiningen Durchlaucht.
Ferner werden mehrere Offiziere im Hotel Hüser Quartier
nehmen ; vom 28 . zum 29 . August der Divisions -Kommandeur
Excellenz Lenke und der Hauptmann von Guratzky.
Wenn wir recht berichtet sind , erreichen die Uebungen am
3 . September ihr Ende, was wir für diejenigen bemerken,
welche sich das interessante Schauspiel, welches aus den be¬
nachbarten Gemeinden viel Publikum herbeiführen wird , mit
ansehen wollen. Von Löningen aus ist das Manöverterrain
auf bequemem Wege in einer guten halben Stunde zu er¬
reichen.

)^ ( Wildeshausen , 21 . August. Das Sedanfest
wird hier als allgemeines Volksfest am 2 . September durch
Festzug, Kinderfeier , Konzert und Ball gefeiert werden . Als
Festplatz ist der Tierschauplatz ausersehen . — Die Geflügel¬
ausstellung wird voraussichtlich aus den ländlichen
Kreisen des Amts reichhaltig beschickt werden ; obgleich die
Anmeldefrist erst am 26 . August abelausen ist , sind schon
50 Nummern Geflügel angemeldet . Hauptsächlich Hühner.
Aus mehrfachen Wunsch werden auchKaninchen zur Aus¬
stellung zugelassen werden . — Am 19 . August fand eine
Versammlung des hiesigen Jmkereivereins in Grashorn's
Hotel statt . Es wurde ein Lüneburger Stulpkorb unt̂ r die
Mitglieder verlost . Die Aussichten auf eine gute Honigernte
sind sehr schlecht und war infolge dessen unter den Mitgliedern
wenig Stimmung vorhanden , die Jmkereiausstellungin Olden¬
burg bei Gelegenheit der Tierschau daselbst zu beschicken. —
Als Seltenheit darf wohl erwähnt werden , daß die Kuh
des hiesigen Bürgers Krömer vor einigen Tagen vier gesunde
Kälber geworfen hat , drei Kuhkälber und ein Bullenkalb. Die
Kuhkälber sind von gleicher Farbe. — Trotz des veränder¬
lichen regnerischen Wetters ist hier in letzter Zeit vielHafer
undHeu unter Dach und Fach gebracht worden . Der Hafer
liefert recht gute Erträge. — Es wird beabsichtigt , hier eine
Aktienbrauerei ins Leben zu rufen , und dürfte , wenn die
Aktien begeben sind , noch in diesem Herbste mit dem Bau
der Brauerei begonnen werden.

Wilhelmshaven , 21 . August. Reede und Hafen sind
nunmehr bis auf den Aviso „ Blitz" und das Panzerkanonen¬
boot „ Brummer" von allen Schiffen entblößt. Am Montag
Abend , nachdem die erste und die vierte Division nach Schillig-
reede gedampft waren, lichtete auch die aus den Schulfregatten
bestehende zweite Division die Anker und dampfte Jade abwärts.



Gestern Morgen setzte sich dann die dritte Division, Panzerschiffe
„ König Wilhelm, "

„ Deutschland" und „ Friedrich der Große,"
in Bewegung und ging in See. Gegen Mittag folgten die
Torpedoböte, das Panzerschiff „ Wörth, " mit dem kommandieren¬
den Admiral an Bord , und die Dampfer „ Pelikan " und
„ Rhein.

" Nach den getroffenen Vorbereitungen ist ein An¬
griff der Flotte auf Wilhelmshaven zu erwarten.

^ Nordseebad' Borkum, 20 . August. Die letzten
Tage haben unserer Insel wieder eine bedeutende Anzahl Kur¬
gäste und Fremde zugeführt . Bis zum 17 . August d . Js.
sind , der „ Badeztg .

" zufolge, 8776 Personen (Kurgäste und
Fremde) gegen 7942 im Vorjahre und 6842 im Jahre 1892
angemeldetworden. Es sind dies 10,5mehr als in 1893
und 28,2 °

/g mehr als in 1892 . Augenblicklich mögen etwa
3000 Personen (Kurgäste und Passanten ) hier sein . Die jetzt
vorherrschend kühle Witterung ist der Kur sehr förderlich, da
sic vornehmlich der Abhärtung dient.

Cmdeu, 20 . Aug. Vor einigen Tagen trafen mit dem
8 Uhr 50 Min . von Norden hier ankommendenZuge ca . 50 Bade¬
gäste für Borkum hier ein, die bereits am Dienstag Nach¬
mittag durch die Dampfer des Norddeutschen Lloyd in
Bremen bezw . die der Ballin'

schen Reederei in Hamburg in
Norderney abgefetzt wurden , seitdem jedoch von dort nach
Borkum nicht weiter befördert werden konnten, weil die
Dampfer der betr . Gesellschaften ihre Fahrten des stürmischen
Wetters wegen nicht auszuführen imstande waren. Die Be¬
förderung erfolgte von hier aus durch die vereinigten Leer-
Emder Dampfschiffahrt- Gesellschaften, die selbst bei stürmischem
Wetter ihre Fahrten niemals zu unterbrechen brauchen.

Sommer- Central-Msschuß-Sitzung
-er Oldenburgischen Landwirtschafts -Gesellschaft

in Delmenhorst.
tA. Delmenhorst, 21 . August.

Bevor wir auf den zweiten Tag der Wanderversammlung
der Sommer -Central -Ausschußsitzung der Oldenb . Landw . - Ges.
eivgchen, wollen wir noch auf den interessanten Vortrag des
Herrn Geheimrat Prof . Or. Maercker -Halle eingehen,
welcher bekanntlich in 14/z ständiger Rede über beifolgendes
Thema sprach : „ Welche Maßregeln der intensiven
Landwirtschaft auf dem Gebiete der Düngung
und Fütterung werden in der nächsten Zeit trotz
der schlechten Lage der Landwirtschaft ihre Be¬
rechtigung behalten ? " Der Redner entwickelte die Gesichts¬
punkte, nach welchen der Landwirt streben müsse , um billiger und
besser als bisher zu produzieren. Nach einem Hinweis auf
die auf der Tagesordnung stehende Neugestaltung des
chemischen Laboratoriums redete er warm einer regen Versuchs-
thätigkeit das Wort . Die Düngemittel -, Futtermittel - und Saat¬
kontrolleliege hier bereits in guten Händen , und es komme nur
darauf an , daß dieselbe mit ihrer segensreichenWirkung in immer
weitere Kreise hineindringe. Viel wichtiger jedoch sei die
Frage nach der richtigen Verwendung der angekauften Stoffe,
da die unnützige Verwendung einen viel größeren Verlust in
sich berge, als eine etwaige Uebervorteilung beim Ankauf.
Bei der jetzigen Lage der Landwirtschaft, da der Landwirt
mit Notwendigkeit sich die Frage vorlegen müsse : Wie kann
ich mit einiger Sicherheit auf Rentabilität rechnen? sei dieser
Punkt geradezu ein brennender. Der Leiter der Versuchs¬
station soll vom Laboratorium aus unter die praktischen
Landwirte gehen , die klugen Erfahrungen derselben sammeln,
sichten und zweckmäßig verwerten ; er soll die Sitzungen der
landwirtschaftlichenVereine besuchen , damit er genau orientiert
und das Sprachrohr der Praxis wird. Alsdann muß nach
einer genauen Prüfungaller einschlägigenVerhältnisse eine rege
Versuchsthätigkeit seitens der Landwirte entfaltet und genau
organisiert werden. ZurFrageder Düngungsversuche übergehend
betontederRedner,daßdie ausgezeichneteOrganisationdes oldenb.
Genossenschaftswesensden Beweis von der großen Bedeutung
des Kunstdüngers für die oldenburgischeLandwirtschaft liefere.
Doch sei gerade deshalb doppelt Vorsicht geboten, um die
Verwendung auch möglichst sicher und lohnend zu gestalten.
Zunächst sei der Kalkgehalt des Bodens zu ermitteln. Der
Kalk sei das wichtigste , befruchtende, weil belebende Element
des Bodens . Darum seien zu billigstem Preise , ja möglichst
umsonst, von der Versuchsstation Untersuchungen in großem
Umfange anzustcllen, welche glänzende, großartige Erfolge
verbürgen. Der Kalk sei verhältnismäßig am billigsten und
habe in manchen Gegenden in früherer Zeit den Wohlstand
des Volkes begründet. Auch heute noch sei die Kalkdüngung
entschieden rentabel . Auch in Bezug auf den phosphorsäure¬
haltigen Dünger seien vielfache Versuche anzustellen. Das
sei möglich, indem man den Boden und die Pflanze selbst
Prüfe, oder durch chemische Analysen. Der Redner erteilte
den Rat, bei der etwaigen Errichtung eines Versuchsstations¬
gebäudes darauf Bedacht zu nehmen, daß später eine
Vegetalionsstation angeknüpft werden könne . Es sei unbe¬
dingt notwendig, festzustellen, nicht wie viel, sondern besser
wie wenig von den einzelnen Nährstoffen zu geben sei, um mit
den geringsten Mitteln das Meiste zu produzieren. Zur Frage
der Stickstoffverwendung übergehend, hob er hervor, daß der
Chilisalpeterzwar das beste stickstoffhaltigeMittelsei , doch es gelte,
sich nach Möglichkeitvom Auslande zu emanzipieren. Es komme
wesentlich und gerade bei den jetzigen Zeitläuften darauf an,
den Stickstoff im Stalldünger voll und ganz zu konservieren
und in die wirksamste Form überzuführen . Die Verschwendung
im Stalldüngersei selbst in guten Wirtschaften noch großartig
und betrage mittelmäßig veranschlagt 40 pCt , während die
übrigen 60 pCt . nicht die richtige Form der Wirksamkeit be¬
saßen . Da gelte es, die bessernde Hand anzulegen und den
Stickstoff im Stalldünger recht auszunutzen. Ferner müsse
wan nach Möglichkeit stickstoffsammelnde Pflanzen anbauen
Und auch in dieser Beziehung fleißig Feldanbauversuche an¬
stellen . Wohl erfordere die Lösung dieser Fragen eine jahre¬
lange, aufopfernde Thätigkeit, doch sei sie notwendig und
äußerst segensreich . Ebenso verhalte es sich mit der Kali¬
düngung. Mit einer genauen Prüfung sei ohne Zaudern
darzugehen. Hinsichtlich der Fütterung erwähnte Redner, daß

ein großer Teil des oldenburgischen Vereinsgebietes in der
glücklichen Lage sei , keine Futtersorgen zu haben, sondern viel
und vorzügliches Futter in den Marschweiden produziere;
doch in anderen Gegenden sei ebenso in eine Prüfung der
Wirkung der Kraftfutterstoffe einzutreten. Man könne durch
geeignete Maßnahmen die Tiere mit großem Nutzen zu einem
Strohgenuß von 15 Pfund pro Haupt und Tag zwingen.
Man müsse das selbst Produzierte bis auf das letzte Pfund
ausnutzen. Noch die Saat mit einigen Worten berührend,
hob er hervor, daß ebenso wie in der Tierzucht auch Kon¬
kurrenzen in Getreide u . s. w . angestellt werden sollten.

Der Tierschauplatz (Schützenhof) bot ein Bild des
regsamsten Fleißes . — Die Beschickung der gelegentlich des
Zusammenkommens der Landwirte aus allen Teilen unseres
Herzogtums veranstaltetenTierschau war eine sehr reich¬
haltige und gab zu erkennen , daß sowohl die Veranstalter der
Schau wie auch die Aussteller bestrebt waren, zum schönen
Gelingen das Ihrige beizutragen.

Um 11 Uhr vormittags fand zunächst die General -Ver¬
sammlung der Oldenburgischen Landwirtschafts-Gesellschaft
statt , wozu außer den Herren des Central - Vorstandes die
Mitglieder der Landw .-Ges. sehr zahlreich versammelt waren.

Nachdem der Vorsitzende die Versammlung eröffnet
und hinsichtlich des zweiten Gegenstandes der Tagesordnung
— Vortrag des Herrn Oetken — mitgeteilt hatte , daß der
ReferenEleider erkrankt, also verhindert sei, den Vortrag zu
halten , daß aber Herr Direktor Huntemann sich
freundlichst bereit erklärt habe, einen Vortrag zu übernehmen,
wurde in die Tagesordnung eingetreten und dem Herrn
Generalsekretär Or . Rodewald zum ersten Gegenstand der¬
selben das Wort erteilt. Derselbe erstattete, da die Bericht¬
erstattung in der vorjährigen Generalversammlung nicht
erfolgte, heute den Jahresbericht 1892 — 1894 , also für zwei
Jahre. Aus demselben entnehmen wir folgendes:

Central - Vorstauds - Sitzungen haben im Jahre
1892/93 stattgefunden 12 , in welchen über 219 mehr oder
weniger wichtigeVerhandlungsgegenstände beraten ist, während
für 1893/94 10 Sitzungen abgehalten sind , in denen 194
Gegenstände Erledigung gefunden haben. Central - Aus-
schuß - Sitzungen haben 1892/93 zwei und 1893/94 eben¬
falls zwei stattgefunden. Generalversammlungen sind
1892/93 zwei abgehalten, eine ordentliche und eine außer¬
ordentliche, gelegentlich der 75 jährigen Jubelfeier der Ge¬
sellschaft , während 1893/94 nur eine Generalversammlung
abgehalten ist.

In der letzten Central -Ausschuß-Sitzung am 10 . Februar
dieses Jahres sind ausgenommenworden : die landw . Abteilung
Strücklingen -Idafehn als Abteilung ; der Verein zur Förderung
der Oldenb . Landespferdezucht, der Wesermarsch-Herdbuch¬
verein, der Jeverländer Herdbuchverein und die Ammer¬
ländische Schweinezucht-Genossenschaft als zweckverwandte
Vereine. In derselben Sitzung ist auch Herrn H . Gerd es in
Oldenburg für seine Verdienste um die Oldenb . Pferdezucht
die silberne Ehrenmedaille verliehen. Die Bibliothek der
Gesellschaft hat sich wieder, wie bisher , um ca . 100 Bände
jährlich vermehrt und ist durch die Anschaffung der neuesten
Werke eine fleißigere Benutzung erzielt. Die Thätigkeit der
Büreaus der Gesellschaft ist , wie durch Zahlen nachgewiesen
wurde, im stetigen Zunehmen begriffen. Das Gleiche ist auch
hinsichtlich der Zunahme der Mitglieder zu sagen. Die Mit¬
gliederzahl belief sich (außer zweckmäßigen Vereinen) im Jahre
1891 auf 2786 , 1892 auf 2949 , 1893 auf 3089 und am
1 . August 1894 auf 3354 . — Zur Förderung der Be¬
strebungen auf dem Gebiete der Viehzucht sind mehrere Ge¬
nossenschaftenins Leben getreten, so der Münsterländische
Pferdezuchtverein , dieAbsatzgenossenschaftfürdas
Wesermarschvieh , der Verein zur Erreichung eines
einheitlichen Zuchtzieles in der Rindviehzucht des
Münsterlandes. Außer diesen lassen es sich die bestehenden
älteren Vereine, namentlich die Herdbuchvereine, ange¬
legen sein , zur Förderung der Viehzucht alles nur
Erreichbare zu erstreben. — Die Ammerl. Schweine¬
zucht - Genossenschaft , die Münsterl . Schweinezucht-
Genossenschaft , der Landw . Producenten - Verein rc.
machen es sich zur Aufgabe, fördernd auf dem Gebiete der
Schweinezucht zu wirken. Auch die Ziegenzucht sucht man
durch Bildung von Vereinen zu fördern.

Die Landw .-Gesellschaft besteht jetzt aus 46 Abteilungen.
Versammlungen in denselben haben stattgehabt 1892/93
250 , in welchen 117 Vorträge gehalten sind , 1893 94 220
mit 121 Vorträgen . Das Tierschau - und Aus¬
stellungswesen erfreut sich ebenfalls eines Aufschwunges,
namentlich hat sich letzteres durch die günstigen Erfolge aus'
den Ausstellungen in München, Chicago und Berlin sehr ge¬
hoben. Die Thätigkeit des chemischen Laboratoriums
hat ebenfalls eine Steigerung zu verzeichnen und geben die
erzielten Erfolge den besten Beweis für den Nutzen des
Instituts.

Hierauf wurde das von Seiner König! . Hoheit dem
hohen Protektor der Oldenb . Landw .-Ges. inzwischen einge¬
gangene Antworttelegramm auf die gestern an denselben ab-
gcsandte Depesche verlesen. Dasselbe lautet:

„ Herzlichen Dank für Ihren Gruß und die besten
Wünsche für das fernere Gedeihen der Gesellschaft. Ich
benutze gern diese Gelegenheit, meine wärmste Anerkennung
für die Festschrift in Veranlassung des 75jährigen Be¬
stehens auszusprechen. Dieselbe ist für die Kulturgeschichte
des Landes von hohem Wert und ein rühmliches Zeichen
für das ernste Streben und die Intelligenz unserer Land¬
wirte . Diese Eigenschaften geben mir die Garanüe, daß
wir die Schwierigkeiten überwinden, die die jetzigen Ver¬
hältnisse bieten. Peter .

"
Nach Verlesung dieser Depesche brachte der Vorsitzende

ein dreimaliges Hoch auf Se . Königl. Hoheit den Großherzog
aus, in welches die Versammlung begeistert einstimmte.

Sodann hielt Herr Direktor Huntemann einen
interessanten Vortrag über Düngungswesen und Boden¬

verhältnisse, in welchem Redner hauptsächlich die Wirtschaft
des Herrn Or . Schulz -Lupitz der Versammlung als Muster
vor Äugen führte und teilweise Vergleiche von in Lupitz Ge¬
sehenem mit hier Vorhandenem zog , wobei er sich an den
gestrigen Vortrag des Herrn Geh . Rat Maercker anlehnte.

Der Vorsitzende sprach dem Redner im Namen des
Central -Vorstandes und der Versammlung den Dank für den
interessanten, belehrenden Vortrag aus, worauf die Sitzung
um 12 Uhr mittags geschlossen wurde.

* *

Das Prämiierungs -Ergebnis der Tierschau ist
folgendes:

I . Abteilung : Pferde:
m Aeltere Pferde: F . Seemann-Schönemoor , 35 Mk. ;

A. Schriefer - Sannau , 30 Mk. und die silberne Medaille;
A. Hohnholz -Brandhöfen, 25 Mk. ; R . Haye -Altenesch, Katenkamp-
Stuhr , I . H . Hartjen-Deichhausen und H . Meyer-Ochtum je 20 Mk.

b . Enter: I . Oetjen -Weyhausen , 30 Mk. und diesilberne
Medaille; Wwe. F . Reinken -Lemwerder , 20 Mk . ; Oetjen-Wey¬
hausen , ehrenvolle Anerkennung.

o. Stutfüllen: M . Breithaupt-Schönemoor , 35 Mk . ; Wwe.
Barjenbruch -Schönemoor , I . Brunkhorst -Mönnichhof , je 30 Mk. ;
F . Backenköhler-Schönemoor , A . Haverkamp -Elmeloh , M . v . Seggern-
Schönemoor , A. Hohenböken -Bookholzberg , je 25 Mk . ; F . Molde-
Schönemoor , H . Rogge -Süderbrok, Ehr. Rowehl-Süderbrok , A.
Runge-Hasbergen , C . Reinken -Sannau , B . Seemann-Altenesch, je
20 Mk . ; L . Cordes -Schohasbergen , 15 Mk . ; A. Schriefer -Sannau,
ehrenvolle Anerkennung.

II. Abteilung : Rindvieh:
a. Kühe: C . Töbelmann-Delmenhorst , H . Russelmann -Schlutter,

C . Evers-Kladdingen , D . Woltjen-Deichhausen , H . Meyer -Ochtum,
je 30 Mk . ; Ehr. Wiesling-Delmenhorst , Arbeiterkolonie Dauelsberg,
Ehr. Bücking -Hasbergen , F . Vollers-Schohasbergen, C . Kothen -Stuhr,
C . Rowehl-Süderbrok, je 25 Mk. ; C. Töbelmann-Delmenhorst , F.
Kahle -Delmenhorst , J . Bätjer-Delmenhorst , F. Timmermann-Schlutter,
B . Segelken -Sandhatten, Lehrer Wendt-Sandhatten, je 20 Mk. ;
M . H . Steenken -Deichhorst , F . Röpken -Delmenhorst , W . Lange-
Schildbrok , I . F. Geerken Ww.-Delmenhorst , C. Wessel-Delmenhorst,
F. Meyer- Schlutter, Ww. Steenken - Kimmen , A . Eilers - Elmeloh,
H . Ohlenbusch -GrüppenbührenII , H . Tönjes-Hohenböken , D . Schwar-
ting-Gruppenbühren, F . Plate-Hohweide , G . Kämena-Buschhagen , je
15 Mk. ; I . Barkemeyer -Elmeloh , G . von Seggern-Hohenböken , je
12 Mk . ; C. Töbelmann-Delmenhorst , F . Schumacher -Kladdingen,
ehrend . Anerk.

b . Quenen: A. Schriefer -Sannau , 30 Mk. ; F . Linnemann-
Schlutter, Ehr. Woltjen-Deichhausen , I . F. Meyerhof -Stuhr , je
25 Mk . ; H . Schwarting-Bookhorn , Ww. von Seggern-Hedenkamp,
F. Thöle-Sandhausen, Ehr. Bücking -Hasbergen , C . Evers-Kladdingen,
B. Corssen-Meyerhafe , G . Spark-Maibusch , je20Mk. ; H . Heinken-
Grüppenbühren, Ww. Sosath-Sandersfeld, je 18 Mk . ; C . Alexander-
Delmenhorst , I . Schröder - Dwoberg, H . Oetken - Schlutter, F.
Wieting-Habbrügge , C. Breithaupt-Holzkamp , G . H . Poppe-Hoyers-
wege , Martens-Falkenburg , H . Alfs-Hoykenkamp , D . Pundt-Uhlenbrok,
F . Buckmann -Jprump , H . Staffhorst-Hasbergen , H . Kroog -Stuhr,
C. Kothen -Stuhr , N. Rowehl-Sannau , D . Haye -Altenesch, C. H.
Wohlers-Ochtum , F . Rowehl-Altenesch, H . Müller-Lemwerder , H.
Vollers-Schönemoor , D . v. Seggern-Schönemoor , G . H . Würdemann-
Hudermoor, je 15 Mk ; C . Breithaupt-Holzkamp , I . Ruge-Steenhafe,
F . Holte -Adelheide , H . Grundmann-Hengsterholz , G . Spark-Maibusch,
je 12 Mk . ; I . C . Wichmann -Tappenort, 10 Mk . ; C . Töbelmann-
Delmenhorst , C. Breithaupt-Holzkamp , Ww. v. Seggern-Hedenkamp,
F . Hohnholz -Bywisch , F . Plate -Hemmelskamp , D . Woltjen-Deich¬
hausen , H . Meyer-Ochtum , ehrenv . Anerk.

o . Rinder. I . H . Suhr -Nutzhorn , F. Plate -Hemmelskamp,
je 20 Mk . ; Bahnwärter Rump-Delmenhorst , D . Wittenberg-Neuen-
brück, W . Uhlhorn-Sandhausen, H . Geerken -Deichhausen , je 15 Mk. ;
I . . H . Egbers-Heide , H . Müllsr-Schönemoor , >G . Behrens-Schöne¬
moor , je 12 Alk . ; I . A . Horstmann-Dwoberg, I . Wellpot -Hoyken-
kamp , je 10 Mk . ; W . Lange -Schildbrock , C. Meyer-Hasbergen, F.
Schütte-Hasbergen , ehr . Anerk.

ä . Stiere . Fr . Schuhmacher -Kladdingen , F . Rowehl-Altenesch,
je 25 Mk . ; Ehr. Windels-Hasbergen, F. Schütte-Hasbergen , G.
Pundt -Hohenböken , je 20 Alk . ; A. Schnier-Steinkimmen, Ww.
Tönjes-Westerloge , H . Heinemann -Nutzhorn , D . Schröder -Adelheide,
je 15 Mk . ; I . H . Hartjen-Deichhausen , ehrenv . Anerk.

III . Abteilung : Schweine.
H . Wilkens -Deichhausen , D . Meyer -Hasbergen , F . Hohnholz-

Bywisch , js 30 Mk . ; C . Lampe -Schafkoven , E . Müsegaes -Deich-
hausen , I . Pieper-Sandhausen, Ehr. Lange -Hasbergen , El. Meyer-
Hasbergen , H . Buschmann -Stuhr , je 20 Mk . ; B . Segelken -Sand-
hausen , H . Wittenberg-Hasbergen , B . Oetken -Stenum, H . Uhlhorn-
Moordeich , je 10 Mk . ; C. Evers-Kladdingen , I . Bätjer-Dwoberg,
H . Egbers-Heide , C . Breithaupt-Holzkamp , ehr . Anerk.

IV. Abteilung : Ziegen.
F . Reifing - Delmenhorst , D . Bücking - Hoykenkamp , je 5 Mk. ;

N. Hunterburg-Delmenhorst , T. Meyer-das . , je 4 Mk . ; G . Rohlfs-
Delmenhorst , I . H . Howe -das . , je 2 Mk . ; N . Hunterburg-Delmen-
horst , ehr . Anerk.

V . Abteilung : Geflügel.
Frau Lahusen 5 Mk . ; L . Plate -Varrel 4 Mk . ; B . Heinken-

Delmenhorst , A . Schumacher -Kladdingen , Ehr. D . Meyer -Delmen¬
horst , I . Oetjen-Weyhausen , E . Landwehr-Delmenhorst , je 3 Mk. ;
H . Frericks -Delmenhorst , B . Heinken -das. , W . Augustin -das. , je 2 Mk.

HMtdeL » MSWKkds NN- WsZZstzA.
Berlin . Produktenbericht vom 21 . August . Der hiesige

Getreidemarkt hat der von Nordamerika gemeldeten Preissteigerung
heute keinen Einfluß eingeräumt, im Gegenteil von dem gestrigen
Aufschwung einen Teil wieder aufgeben müssen , weil dis Kauflust
vorsichtig auftrat und dem Angebot in Weizen , Roggen und Hafer
das Uebergewicht einräumte . Etwas besseres Wetter dürfte der
Grund gewesen sein, der die Umstimmung hier hervorgerufen hat

Oldenburg, 22 . Aug . der videuduegtich ^ u
Spar - And Reih - Baut, gekauft verkauft

PCt. pEt.
1 pW. Deutsch; Keich- anleM . . . 105.80 106.38
SV« M . ds . ds . . . . . 102 1( 2,75
s pLt. do. de . . 90,90 91,45
ZV, pTi. Oldeub . KonsslS . . . . . . . 100,50 101,80

Mücke L ico H im Berkau ? '/. PT« HSH-rü
3 M . Oldenb . Pclmies -ZAleitze . . . . . 124,70 128,50
4 stSr . Preußisch « konsolidierte . . . . 105,40 1( 6,15
» '/« M . do. ds . ds. . . . . l02,30 1( 2, 5
5 pTt. ds . do. Le. 91 91,75
S '/- vEt. Bremer Staats -Anleihe . . . . . 99,75 100,50
8V- yLt. Hamburger Rente . . — —
4 PLL. Oldexb . KoASnmkl - LÄeiHeu . 101 —
4 M . ds. ds. MLÄk L ISS . 101 .25 —
8 '/- M . ds . ds . . . 98 —
SV- pEt. Oldenb . BsdeÄrsdir- tzfs»dSrikfklW »LS «r) 100,80 161M
8V, M . Monser StLdEnleHe. 88 .20 98,95
4 pW. Darmstädter do. . . . . . . . — —



4 M . Sutin -Lübrcker Privr . -OSlis «tt»»en .
S>/, pSt. Weimarischr Stsdt -Nnlkihe . .
8 M . Jtalirmsche Rente . . . . . . .

(Giückr von 80,MX! srk. u»i> dkMtzsZ.S

8 (Stücke von 4000 und 1006 M .j
4 pCt. ItalienischeEisenbahn -PrioritSten, «« emtiert

(Glucke von SO» Lire im Verkauf '/. pLt. höher .)
pCt. Ungarische Gsldrentr (Stücke von IV00 fi.)

4 PCt . do. (Stücke vs» KM fl.>
4 PCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden -Kredit Aktien -Bank

Serie 14, bis 1905 unkündbar
4 pLt.Pfandbr. d. Deutschen Grund -Kredit -Bank in

Gotha Abt . VII, bis 1903 unkündbar
8 '/, M . Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -» »«?
8 pW. Bickefelder Priorität. . . . . . . . .
6 PCt . Borusfia -Prioritäten . . . . . . . .
4 pCt. GlaShütten-Prioritäte» rückzahlbar 10»
4 V,M . Warpr -Spinnerei-Prioritäten, rückzahlb. 1S8
vldrnburgische Landetbank-Aktie» . . . . .

(4V PCt . Einzahlung und 8 PCL . Zin» »»«
81. Dezember 1883 .)

Oldenburg. Slashütten -Attien (4»/,Zi » r »« I . Fa«,)
Oldmb.-Psrtug . Dampfsch .-Nhed.-Uktttn .

(4 pEt. ZinS vom 1. Januar .)
WsrpZfpinnersi- Prioritäts -Aktien HI . s « isst« .
Wechsel auf Amsterdam kurz für st. IVO m

„ „ London „ für L 8. « » . .
^ „ New -Kork „ für 1 Do«. ^ . .

HoSändrsche Banknoten für 10 Gulden „ . .
« u der Berliner Börse notierte« gestern!

v ' d -ndrraOcht Spar - und Leihbank -Nktir«
Oldenburg. Eisenhütte «»« Men (Augustfehn)
Oldenb. Kerficher.-Grs rllschaftS- Aktie« per St . 144l

Diskont der Deutschs« Steichsdank 3 PCL.
Darlehen- zmo do . ds. 4 pEr.
unser Zins für Wechsel 4 PCt.

do. do. KoMo -Ksrre«-! 4 KEr

Ir. OldenburgerWochenmarktvom Mittwoch , den 22. Aug.
Trotz des ungünstigen Wetters war die Zufuhr von Schweinen für
den heutigen Wochenmarkt noch ziemlich bedeutend und der Handel
recht flott. Sechswochenferkel wurden mit 14 bis 16 Ml . bezahlt.
Größere Schweine wurden mit 30 bis 40 Mk . verkauft . In der
Halle war der Handel anfangs flau, später etwas reger . Butter
war genügend vorhanden , sie kostete in der Wage 90 und 95 Pfg.
pro Pfund, im Kleinverauf forderte man 1 Mk . Eier waren auch

101 —
98,20 98,95
81,SV 82,25

81,60 82,50

49,48 49,50

99,10 89,65
99,20 99,90

103,80 104,40

103,25 103,75

97 .70 98,28
100 —
99 100

100 101
SS —

154

— —

8>
ISS 168.80
»0,335 20.435

4,165 4,205
1676

> ^ B.

ziemlich viel zugebracht und wurden pro Dutzend mit 55 und 60 Pfg.
verkauft . Der Umsatz auf dem Fleischmarkt war nicht bedeutend,
einige Stände waren ganz leer . Es war mehr Nachfrage nach
geräucherter Ware. Junges Gemüse war recht viel am Platze und
wurde flott gekauft . Kartoffeln wurden recht stark nachgefragt , es
waren aber nicht genügend hergebracht , daher waren die Preise
diesmal recht hoch. Man forderte wieder pro Scheffel 1,40 Mk .,
an einigen Plätzen wollte man nicht scheffelweise verkaufen und
forderte pro 2 Liter 15 Pfg . Obst , namentlich Birnen, Falläpfel
und Pflaumen waren wieder massenhaft vorhanden . Birnen und
Aepfel wurden für 60 Pfg . pro Scheffel losgeschlagen . Pflaumen
kosteten pro Liter 10 Pfg . Weißer und roter Kohl war recht viel
zum Verkauf hergefahren . Man forderte für denselben pro Kopf
je nach Größe und Festigkeit 10 bis 20 Pfg . Der Handel mit
Blumen nimmt ab. Auf dem Torfmarkte gingen die Geschäfte
nur flau.

Jever, 21. August . Dem heutigen Viehmarkt waren
460 Stück Hornvieh , 96 Schafe und Lämmer und ca. 140 Schweine
zugesührt . Es entwickelte sich wieder ein flotter Handel bei bekannten
hohen Preisen. Nach auswärts wurden ca . 350 Stück Hornvieh,
hauptsächlich aus hochtragendem Vieh , Stieren und Ochsen bestehend,
versandt . Der Umsatz auf dem Schafmarkt betraf hauptsächlich
halbfette und fette Lämmer , welche je nach Qualität zu 15— 21 Mk.
verkauft wurden. Kleine Ferkel waren wenig vorhanden und wurden
4 Wochen alte zu 13,50 Mk . bis 16 Mk . bezahlt . — Nächster
Markt am 28 . August.

Neust , 21 . August . Viehmarkt . Auftrieb : 310 Ochsen;
unverkauft blieben 49 Stück . 261 Kühe : Ueberstand . Preise:
1 . Qualität 72 , zweite 69, dritte66 Mk. pro 50 ÜASchlacht¬
gewicht . Der Handel war mittelmäßig.

Hannover , 20 . 20-g . (Central - Schlacht - und Viehhof.
Amtlicher Bericht .) Zur heutigen Viehbörse waren aufgetrieben:
207 Stück Großvieh , -itl Stück Schweine , 38 Stück Kälber , 243
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 38—70
8 . Sorte 64—67 3 . Sorte 60—63 Schweine 1 . Sorte 58—59 ^ ,
2. Sorte 54 — 57 3. Sorte — ,— per 100 Pfund. Kälber 1 . Sorte
75 H , 2 . Sorte 60—70 3 . Sorte — Hammel 1 . Sorte
70 2 . Sorte 6 H per 1 Pfund.

Tendenz : Handel gut.
Bremen , 20 . Aug . Amtlicher Viehmarktbericht . Heutiger

Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 113 Rmder, 333 Schweine,
84 Kälber , 264 Schafe . Geschlachtet wurden : 9 Rinder , 296 Schweine , z
63 Kälber , 194 Schafe . Lebend ausgeführt: 6 Rinder , i 2 Schweine,
19 Kälber , 2 Schafe . Bestand : 16 Rinder , 25 Schweine , 2 Kälber,

68 Schafe . Bezahlt wurden Pr . 50 üg Schlachtgewicht für Ochsen
60—68, Quenen 60 — 65 , Stiere ^ 4 —62 , Kühe 54 — 64 , Schweine
53 — 59 Kälber 65 —80, Schafe 50 —68 ^4.

Unverkauft bleiben übrig — Rinder, 25 Schweine , — Kälber,
66 Schafe .))

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der

Dampfer „Coimbra" , Kapt . Löding , ist am 20 . August in Lissabon
angekommen . — Der Dampfer „Brake", Kapt. Schumacher , ist am
20. August von Lissabon nach Oporto abgefahren.

r Wetterbericht
vom Dienstag , den 21. August.

In Deutschland herrscht meist trübes, kühles Wetter, fast allent¬
halben ist wieder Regen gefallen , die vergangene Nacht war vielfach
sehr kühl, in Magdeburg sank die Temperatur bis auf 7,4 ° C.
Fast ganz Europa steht unter dem Einflüsse einer umfangreichen
Depression über dem südlichen Nordeuropa, der bereits wieder eine
neue im Westen folgt . Eine Besserung des Wetters ist nicht zu
erwarten. **

z Wettervoraussage
für Donnerstag , den 23 . August.

Meist wolkig bis trüb, windig , kühl , Regen.

WitLsrnngsbesbachLungen in Oldenburg
von A . Schult , Optiker.

Monar. Lverrno«mttsr
° 8S.

Hüromrie;
Pariser

rnlm Zoll n.Lin.
Lufltenrperuru!

Monat, höchste. : niedrigste

21 . Aug. 7U. Nm.4 - >3 756,827.11/ Aug. 15,8
i
' -st 6. 1

22 . Aug. 8 „ Vm. i - ie,3 753,927. Il/ 22 . Aug. —

Kirchenuachrichten.
Am Sonnabend , den 25 . August:

Abendmahlsgottesdienst ( LI Uhr) : Pastor Ramsauer .
'

Mzeißm.
Neuenkruge. Gerd Lüsche » läßt am

Freitag , - en 34 . August er. ,
nachm . 5 Uhr,

in Oeltjen Wirtsyause daselbst öffentlich
zum Verkauf ausbieten:

1 . die soa . Strootwische , groß 2,5531 lm,
2 . den Kamp bei Harms Hause , groß

3,2476 ftu, gute Baustelle,
3 . den Placken zu Westerholtsfelde , groß

5,9994 llu , gute Baustelle.
Bei annehmbaren Geboten erfolgt der Zu¬

schlag und finden weitere Verkaufsaufsätze
nicht statt.

Kauflustige ladet ein C . Hagendorff , Aukt.

Mählaud-
Verheuerung.

Etzhorn. Der BrennereibesitzerJohann
Hilbers daselbst läßt am
Sonnabend , den 25 . August er. ,

nachm . 4 Uhr aufgd.,
4V Tagewerk Ettgrün auf der Weide

hinterm Hause, in passenden Pfändern,
das sog . kleine Pfand im Ohm-

steder Felde , in 2 Abteil.,
den sog . Baggermoor — im

ganzen —
öffentlich meistbietend verheuern. Heuerleute
versammeln sich auf der Weide.

C . Haake.

vorher zu
besehen,

Donnerschwee b. Oldenb. Zu verkaufen
ein neuerBreakwagen mit Verdeck und ein
gebr. Brotwagen , auch paffend für andere
Geschäfte. Peter Strahl.

Donnerschwee b . Oldenb. Zu verlaufen
s starke gebrauchte Ackerwagen , paffmd
für Steine- und Holzfuhrwerk.

Peter Strahl.
Eine sichere mehr als

>v
bringendespekulative

Kapital-
Anlage wird kostenfrei nachgew. Adr . l . M.
6574 bef Rudolf Mosse, Berlin 8 >v.

Im Preise ermäßigt
habe ich verschiedene Baumwollstoffe
zu Kleidern u Schürzen, weifte « . bunte
Bezugstoffe, Hemdentnche, Halbleinen,
Handtücher, Barchente, Flanelle , Ser-
vieteu u . Tischtücher.

Julius Harmes , Langestr. 72.

Zu verkaufen Bauplätze an der Ziegelhof-
straße. _ C . Braeft.

Gesucht zum 1 . November ein Mädchen
von 16 bis 17 Jahren vom Lande, das elwas
melken kann.

Frau Lang , Nelkenstraße 10 . >

feinstes amerikanisches Sicherheits -Petroleum.
Import von der

0öul8vli -kmknl(klni80 >ien pkii -olvum- llvsvllsvksft.
6 rö 88 ls l-SuMkrsfi, 8pav 8am 8i68 unri geruetil0868

krennen.
Absolute Sicherheit gegen Explosionsgefahr . Wasserhell.

Preis Sv pro Liter.

Hauptmederlage in Oldenburg bei : Joh . Hunicke, Kontor Lindenallee 43.

Aus unserem Jonrrml -Lesezrrkel stellen
wir nachfolgende Zeitschriften zum bei¬
gefügten herabgesetzten Barpreis zum
Ausverkauf , so lange der Vorrat reicht.

Preis pro Herabgs.
Jahrg. Preis.

rVl! tlls )-sar rorrnä . . . 18 .70 2,50
Ausland. 28,— 3-
Bazar. 10,- 1,50
Blatt, das neue. 6,40 1,50
Blätter, fliegende, fl Band . . 7 , - 2,50
Blätter f . liter . Unterhaltung . 30,— 1-
Buch für Alle. 8,40 3-
Daheim. 8- 2,50
Familienblatt. 8,— 2,—
Frauenzeitung , illustr . . . .
Gartenlaube , geb.

10,- 2,—
9- 3-

do. , ungeb. 7,- 2,50
Gegenwart. 18,- 3,-
Globus. 24,- 3,-
Grenzboten. 36,— 5 . -
Hausfreund. 6,- 2-
ll/Illnstratioii. 42,— 5,—
Kladderadatsch. 9,- 1-

5,50Illnstratoä Ooiräon Isorvs 36,—
Motto illuströo. 14,70 1,50
Modenzeitung , Leipziger . . 27 — 2,-
Nord und Süd. 20,- 5-
Punch. 13,50 2,50
Uovno äes tteux wonttss . . 60 — 8 .—
Romanbibliothek. 8 .— 3-
Romanzeitung. 14,- 3-
Rundschau, Deutsche . . . . 24,- 4,—
Ucbsr Land und Meer . . . 12,- 4,50
Universum. 13,- 2,50
Vom Fels zum Meer . . . 12,- 5-
Welt , illustr. 8,40 3-
Westermanns Monatshefte . . 16,- 4,-
Zeitung , illustr , Leipziger, fl Bd. 12- 2,-
Zur guten Stunde . . . . 10 - 2-

Oldenburg. Bültmann L Gerriets.
s junge LeuteerhaltenKostu . Logis.

F . Schierholt , ll . Kirchenstr . 9.

Verkauf
und Verheuerung.

Butteldorf . Frau Witwe des weil. Gast¬
wirts D . I . Meyer daselbst läßt am

Freitag, den7 . Sept . d . I . ,
nachmittags S Uhr auf.,

in und bei ihrer Wohnung:
1 milchende Kuh , 1 Nindquene, 1 Kalb,
1 Schaf , 4 dito Lämmer,

2 Ackerwagen, 1 Egge, 1 Karre , 1 Lothe,
1 Haueisen, 1 Mausebohrer , 1 Paar Trippen,
1 Pferdekamm n . -Bürste , 1 gr. Milcheimer,
1 Stoßeisen , 1 Sofatisch und was sich sonst
noch vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen; sodann nach
beendigtem Verkauf ca . 15 Sch . -S . Acker¬
land, 5 Jück Weideland und 4 Jück
Heuland auf 1 oder mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend verheuern.

Kauf- und Heuerliebhabcr ladet freundlichst
A . Maas.ein

Soinmerhlmdschuhe,
große Auswahl , empfiehlt

W . Weber , Langestr. 86.
Specken b . Zwischenahn . Einen Posten

geräucherten dünnen und dickenSpeck hat ab¬
zugeben I . F . Kuck.

vr. mecl . llornlcolil,
8pee >al /wrt f. Ksbui-iZiMs u . ŝ auen-

krankii eilen,
kk' KMKN , I8i VLi' s

' MZt.

Metjendorf . Sonntag , den 2 . L-eptbr . :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet F . Müller.

Ksrgliiklielit
Der Preis für den Apparat (Brenner

mit Glühkörper und Cylinder) beträgt
von jetzt an

IO MNi.
W. Es«

Vertreter
der Deutschen Gasglühlicht-

Aktien- Gesellschaft.

Lind,Me!i1S8 .
"

IsnrlriÄnrolien
am Donnerstag, den 23 . Aug.,

in voolll ' 8 LlLbl !88kmen1.
Der Vorstand.

Fa Milieu - Nach richte » .
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , 22 . August 1894 . Ein sanfter
Tod endigte heute morgen 4 Uhr das lang¬
jährige Leiden meines lieben Mannes und
guten Vaters, des früheren Kaffenboten

Carl Richter.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernde Witwe, geb . Einemann,
nebst Tochter.

Die Beerdigung find, am Freitag , d . 27 Aug,
morg . 9 ^/4 Uhr, vom P .-Fr -L .-Hosp . aus statt.

Truck und Verlag Von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Schars, Oldenbwg, Pcrerstraße 5.
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(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem
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Noch einmal die Methodistenkapelle und die
Siegessäule.

Als Antwort auf den Artikel in Nr. 192 d. Bl . möchte
Schreiber dieses den Herrn XX. doch fragen , ob er, falls das Amts¬
gerichtsgebäude dort aufgeführt worden wäre , wo jetzt die neue
Methodistenkirche steht, in diesem mißvergnügten , ja an Gehässigkeit
grenzenden Tone seinen Aerger losgelassen hätte? —

Mein lieber Herr XX. , Sie scheinen die Methodisten mit allen
ihren kirchlichen Einrichtungen zu wenig zu kennen , sonst würden
Sie deren Kirche sicher nicht hinter Gesträuch und Gestrüpp versteckt
sehen wollen ; denn daß Sie evangelisch-lutherisch sind , glaubt man
doch annehmen zu dürfen , nur beherrscht Sie statt der geistlichen
Sodalität ein steifer Fanatismus des toten Gesetzesbuchstabens.
Lassen Sie doch den Methodisten ihre bescheidene Kirche und denken
Sie lieber daran, wie Sie und die Methodisten am besten das
Reich Gottes bauen helfen können . — Das aber muß Schreiber
dieses unumwunden gestehen, daß die Gemeinde Gott dankt , ein
solch schönes Plätzchen für ihre Kirche gefunden zu haben , wenn sie
auch Patriotismus genug besitzt, daß sie die Friedenssäulenicht
beeinträchtigt sehen möchte. Um dieses zu verhüten , ist denn auch
weder Mühe noch Geld gescheut, ein dem Platze würdiges Gottes¬
haus zu errichten und , wenn nun selbst Anwohner des Platzes
sagen , daß die Kirche sich bedeutend besser ausnimmt, als das
frühere wilde Gestrüpp der Umzäunung, so erfährt man wieder
einmal, daß man es nicht allen Menschen recht machen kann und
sich trösten muß mit dem Citat:

Laß Neider neiden , laß Hasser hassen,
Was Gott mir giebt , das müssen sie mir lassen.

Ein Methodist.
* 4-

Nochmals die Berbandsmrsstellung in Jever.
Auf die Artikel aus Varel und Jever in Nr. 188 d . Bl .,

betr . die Verbandsausstellung in Jever, wird hierdurch folgendeserwidert:
Im WildeshauserVerein für Geflügelzucht sind und waren

weder hitzige noch erhitzte Köpfe vorhanden , im Gegenteil , die Ver-
einsmitgsteder haben den Vorgängen im Verbände gegenüber volle
Ruhe bewahrt.

Dis Gründe, weshalb der hiesige Verein von der Ausstellungund der Delegiertenversammlung in Jever ferngeblieben ist, zu ver¬
öffentlichen , soll im Verbandsinteresse unterbleiben.

Es soll nur festgelegt werden , daß hinsichtlich der Preisrichter¬
frage oder Zulassung fremder Aussteller zur Verbandsausstellungin Jever rc. Beschlüsse und Anordnungen seitens des Verbands¬
vorstandes — wie solche Z 21 der Verbandsstatuts vorschreibt —
nicht getroffen sind . Wenn seitens einzelner Verbandsvorstands¬
mitglieder Verhandlungengeführt und Aenderungen im Ausstellungs-
Programm getroffen sind , so ist dies eben mit Ueberschreitung der
Kompetenzen geschehen.

Der Verein für Geflügelzucht in Wildeshausen hat sich zur
ernsten Aufgabe gemacht , die Nutzgeflügelzucht des hiesigen Bezirks
zu heben , und wird daher auf weitere Schreibereien nicht eingehen,
sondern ruhig und unentwegt seine Ziele weiter verfolgen . Bei
Gelegenheit seiner ersten Ausstellung am 2 . und 3 . September hofft
er den Beweis abltzgen zu können , daß seine Thätigkeit im ersten
Vereinsjahre nicht vergeblich gewesen ist und in ländlichen Kreisen
das Interesse für Nutzgeflügelzucht erheblich zugenommen hat.

Djer Verein für Geflügelzucht zu Wildeshausen.

Mus aller Welt.
Berlin, 21 . Aug . In der gestrigen Sitzung der Kommission

zur Vorberatung der Maßregeln gegen die Cholera sind sämtliche
aus den einzelnen Bezirken eingegangenen Berichte über den Stand
der Cholera einer gründlichen Durchberatung unterzogen worden.
Nach dem Eindrücke , den die Kommission aus ihnen empfangen hat,
sind die einzelnen Beschlüsse gefaßt worden . Sie sollen jedoch vor¬
läufig sekret behandelt werden und sind wie die in der ersten
Konferenz am 1 . August gefaßten Entschließungen den Regierungen
der Einzelstaatenzur Begutachtungzugestellt worden.

Danzig, 20. August . Die Polizeidirektion macht, wie die
„Danz. Allg . Ztg." berichtet , folgendes bekannt : Die Untersuchung
mehrerer dem Stagnetergraben in Althos entnommenen Wasser¬
proben in dem bakteriologischenJnstitut für Infektionskrankheiten zuBerlin hat das Vorhandensein zahlreicher Cholerabazillen in diesen
Proben ergeben . Da der Stagnetergraben mit der toten Weichsel,
der Mottlau und den Gewässern der Festungsgräbenin Verbindung
steht , ist die Gefahr, die durch den Gebrauch solches Wassers er¬
wächst, wieder näher gerückt. In Althof ist denn auch leider wieder ein
Kind an der Cholera erkrankt.

Breslau, 21 . August . Der „Breslauer Zeitung " wird aus
Mhslowitz gemeldet : Der Landrat in Kattowitz ordnete wegen der
in Russisch-Polen vorgekommenen Cholerafälle die Sperrung
der Grenze an. Halbpässe nach Rußland stellt die hiesige Polizei
nur in den dringendsten Fällen aus.

Königsbergi. Pr. , 19 . August . Die „Ostpreuß . Ztg ." be¬
richtet : In Niedzwedzen sind bis zum 18. d. M . überhaupt 67 Er¬
krankungen , 21 Todesfälle, seit dem 11 . davon 19 Erkrankungen,
6 Todesfälle an Cholera vorgekommen . Das Verlassen des Ortes
ist durch Anordnungendes Landrats thunlichst beschränkt. Die er¬
wachsenen Einwohner des Dorfes, welche sonst außerhalb, und zwar
größtenteils in Johannisburg, auf Arbeit gehen , erhalten den Lohn,
den sie hier verdient haben würden, täglich ausgezahlt. Für alle
ärmerenLeute wird unentgeltlich kräftiges Essen bereitet , die nötigen
Medikamente und Desinfektionsmittelwerden stets bereit gehalten.Das in den Gärten des Dorfes vorhandene Obst ist angekauft und
durchweg vernichtet worden.

Amsterdam , 20. August . Hier und in Maastricht ist je ein
Cholera - Todesfall zu verzeichnen. Die Gesamtzahl der Fälle
beläuft sich bis jetzt auf 62 Erkrankungen und 30 Todesfälle. In
Haarlem kam eine Erkrankung vor.

Aus Tirol, 20 . August . Vom Blitz erschlagen . In
Uttenheim , Bezirk Täufers, wurden am 17 . Angust während
des Gewitters die Eheleute Josef und Cäcilie Eder durch einen
Blitzstrahl gleichzeitig getötet . Das Ehepaar begab sich beim Aus¬
bruche des Gewitters vom ersten Stockwerk in die ebenerdigen
Räume; während der Mann nach dem Vieh sah, ging die Frau
zu den Kindern , um sie zu beruhigen . Nach der Rückkehr
des Mannes in die Stube beteten sie noch zusammen

worauf der erstere sich wieder in seine Kammer begab,
während die Frau noch bei den Kindern blieb . Kaum , daß oben
die Kammerthür geschlossen wurde , krachte ein gewaltiger Schlag
durch das Haus und streckte die in der Stube befindliche, mit einem
Kinde beschäftigte Hausmagd zu Boden . Als sie sich wieder er¬
holte , sah sie zu ihrem Schrecken, daß neben ihr die Hausfrau tot
auf dem Boden lag. Sie wollte nun die Schreckensbotschaft dem
Manne oben in der Kammer mitteilen . Allein auch dort hatte der
Blitz Unheil angerichtet und starr vor Schrecken fand die Magd
auch dort eine Leiche. Merkwürdigerweise waren beide Eheleute am
Kopfejvon demselben Blitzschläge getroffen und sofort todt, während die
Hausbewohnerund die Kinder mit dem Schrecken davonkamen.

Newyork , 21 . August . In San Joss (Kalifomien)
stürzte nachts ein Fabrikschornstein ein und zertrümmerte ein Wohn¬
haus, wobei 14 Personen getötet wurden ; zwei neunzigjährige Greise
konnten gerettet werden.

— Ein wertvoller antiquarischer Fund ist jüngst bei
den Baggerarbeiten im Hafen von Biserta gemacht worden . Es
ist eine ovale silberne , mit Gold eingelegte und beschlagene Schüssel
von 90 Centimeter Länge und 9 Kilogramm Gewicht an Edel¬
metall. Diese Schüssel , die zwei flache Henkel hat und leicht
konkav gehalten ist, wird in dem mit Photographien und Zeich¬
nungen erläuterten Bericht des Direktors der archäologischen Ab¬
teilung in Tunis an die Pariser Akademie der Inschriften als das
wertvollste Stück alter Goldschmiedearbeit bezeichnet, das in Afrika
bisher zutage gefördert wurde . Es ist eine Arbeit griechischen
Ursprungs aller Wahrscheinlichkeit nach aus den ersten Jahren
unserer Zeitrechnung . Die Schüssel ist für das Bardo-Museum in
Tunis gesichert worden.

Familie Hartwig.
16 ) Roman von Ernst Eckstein.

Machdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

„ August ! "
scholl da die Stimme des Thüringers mitten in

diesen wehmütig-süßen Traum hinein. „ Wirst Du nun bald
mit dem verfluchten Getunke am Rand sein ? Pfui Teufel,
wie Dir die Sauce da über die Finger läuft ! Gestern erst
hast Du mir die Piquöweste zugerichtet, daß ich sie beinah
wegschmeißenkonnte ! Spute Dich jetzt — und dann marsch
hinaus und die Pfoten gewaschen ! "

August Pietsch, der seine Vesperpause durch bedächtig¬
feinschmeckerische Behandlung der Semmel künstlich hinaus¬
dehnte, schlang bei dieser unwirschen Apostrophe eilends
herunter , was er noch übrig hatte , und begab sich dann in
die Ecke links von dem Bügeltisch, wo ein Becken mit Seife
stand. Flott und übermütig goß er sich Wasser ein und
hantierte dann , bis ihm der Schaum zollhoch übers Gelenk
hinausquoll . Der kleine Oesterreicher schaute ihm neiderfüllt
zu. August Pietsch war ganz aus der Nähe , aus Tönning¬
hausen, zwei Stunden südwärts von Grönstadt , und kam alle
paar Wochen mal heim ! Deshalb hatte der gut lachen und
frech sein , während er , Nepomuk, namentlich Sonntags
vor Kummer und Not verging , wenn ihm der Traunsee
einsiel und die schindelgedeckte Hütte am Bergeshang.

Und wieder warf er sich hastig über die Hose und nähte
auf Mord , als könne er so die Frist , die ihn vom Ehrentag
seiner zukünftigen Meisterschaft trennte , abkürzen. Die Meister¬
schaft nämlich, das war seine fixe Idee. Eine Kartenschlägerin
hatte ihm einst zu Salzburg geweissagt, er werde sein Glück
machen, wenn er ins Reich gehe , dort fleißig lerne und dann
als fertiger Meister zurückkehre . Er entsann sich genau des
Sprüchleins , das sie zum Schluß auf Kreuz-Aß legte:

Bist Du Gesell , wenn Du erscheinst,
Hast Du verspielt , eh' Du es meinst.

Und obgleich dieses Sprüchlein nicht etwa geschrieben,
sondern gedruckt war , hielt er 's für eigens auf seinen Fall
gemünzt ; denn wie konnte die Alte denn wissen , daß er über¬
haupt hinaus in die Welt wollte ? Ja , ja , es gab Geheimnis¬
volles und Wunderbares im Leben, und Ahnungen bis in die
fernsten Jahre hinein ! Das ließ sich der Mucki nicht aus-
reden, mochte der Thüringer noch so gescheit schwatzen , daß
alles natürlich zugehe und droben der blaue Himmel aus
lauter Luft bestehe.

Scholz aber schwatzte jetzt garnicht, sondern hing miß¬
vergnügt seinen Gedanken nach , wobei er mit Nepomuk um
die Wette drauf losschaffte. Auch der Lehrbursche hielt sich
ausnahmsweise stramm bei der Arbeit und horchte nur auf,
als Wehrend mit seiner schönen Tenorstimme weich und weh¬
leidig anhub:

Ich weiß nicht , was soll es bedeuten,
Daß ich so traurig bin.

Bei der letzten Strophe, die den verhängnisvollen
Triumph der Sirene malt , hob er das Bügeleisen hoch über
den Scheitel , schwang es eine Sekunde lang , wie der Herkules
einer Jahrmarktsbude sein Centnergewicht, und setzte es
kraftvoll nieder. Die Bürste , die halbvolle Kaffeetasse und
das Bisenholz wackelten , lieber das Antlitz Behrends ging
ein vergnügliches Leuchten: der Rock war fertig!

Unterdes hatte sich Grete im Laden vors Pult gestellt,
das Hauptbuch geöffnet und aus dem Gefach links ein paar
Rechnungsformulare geholt . Mit großer Sorgfalt, aber doch
leicht und sicher , begann sie zu schreiben:

„ Herrn Medizinalrat Doktor Knapp, Hochwohlgeboren,
dahier.

Sept . 8 . : Eine Weste mit neuem Schnallgurt versehen,
gebessert , gereinigt 1 — Sept . 30 . : Eine englische Kamm¬
garnhose 21 — Nov . 11 . : Nebraska-Paletot, Aermel mit
Seide 85 — Dez . 8 . : Schwarzen Gehrock verändert 3

Und nun zog sie mit dem eisernen Lineal haarscharf den
Additionsstrich und setzte darunter , indem sie das 8 anmutig
schnörkelte : „ Summa 110

„ Wenn man den Esel nennt , kommt er gereimt," dachte

die Grete ; — denn wie sie die Adresse schrieb , öffnete sich
die Ladenthür und ein rotwangiges Dienstmädchen trat herein
mit den Worten : „ Guten Tag auch ! Der Herr Medizinalrat
Knapp schickt hier den hellbraunen Sommer -Ueberzieher zum
Ausbessern ; und wann ich ihn wieder holen könnte? "

„ Herr Wehrend! " rief Grete Hartwig.
Der Schneidergeselle erschien , sah sich den Paletot an

und fertigte die Sendbotin des Medizinalrats mit der
höflichen Phrase ab : „ Soll bestens besorgt werden ! Leider
sind wir augenblicklich sehr engagiert. Sagen wir : heut über
acht Tage !"

„ Bestimmt ? " fragte das Dienstmädchen.
„ Wenn wir dem Herrn Medizinalrat etwas versprechen,

so ist das so gut wie ein Eid !"
„ Nun , das letztemal wegen des Gehrocks war ich doch

zweimal da . . .
"

„ Unmöglich! Ein Mißverständnis ! Verlassen Sie sich
drauf , nächsten Donnerstag könnenSie Ihren Paletot abhvlen.

"
Das Mädchen entfernte sich . Hans Wehrend jedoch,

unter dem Vorwand , den Ueberzieher des Herrn Medizinal¬
rats auf seine Mängel zu prüfen, hielt sich noch merkwürdig
lange hinter dem Ladentisch auf und spähte zwischen dem
Hin- und Herdrehen des schadhaften Gewandes unzählige-
mal nach der schlanken , blühenden Jungfrau hinüber, die da
in ihrem eng anschließenden Kleid vor dem Pulte stand und
sich so reizvoll in ihre Arbeit vertiefte . . . Ach ja ! Eine
Frau wie die Grete , ein so liebes, kluges Geschöpf mit so
hübschen Härchen im Nacken — die hätte er brauchen können!
So deutlich war ihm das nie zum Bewußtsein gekommen.
Sie dünkte ihm der verkörperte gute Geist des Geschäfts,
die himmlische Fee, die über den Laden, die Werkstatt und
das gesamte Haus einen Schimmer von unbeschreiblicher
Poesie goß ! Geradezu herrlich nahm sie sich aus zwischen
den beiden Brettergerüsten , auf denen die Stoffe lagen,
— und farbenprächtig, wie eine Ehrenflagge , hing ihr zu
Häupten das goldumrahmte Diplom der Frankfurter Schneider-
Akademie, die Herrn Fritz Theodor Hartwig zu Grönstadt
in Anerkennung seiner Verdienste und Fertigkeiten unter
Beidrückung ihres hochroten Jnsiegels zum ordentlichen Mit¬
glied ernannt hatte ! Wenn Grete Hartwig das Köpfchen be¬
wegte, dann ging ein spiegelndes Flimmern über den Gold¬
rahmen , — und Wehrend hatte das trunkene Gefühl , als
schwebe da über dem Scheitel des teuren Mädchens eine Art
Heiligenschein. Ach , und das Stückchen Wange , zart und
duftig , wie abends im dämmernden Himmelsblau der erste
Streifen der Mondsichel . . . !

Hans Wehrend war sich im großen und ganzen klar
darüber , daß er von Grete durchaus nichts zu hoffen habe;
sein ehrliches Herz hatte sich auch so leidlich mit dieser Er¬
kenntnis zurecht gefunden. Manchmal jedoch überkam es ihn
mit der Allgewalt eines Sturmes. Dann fiel das ganze
Gebäude seiner praktischen Lebensphilosophie über den Haufen;
er fühlte nur Eins noch : daß es ein niederträchtiger, gotts¬
erbärmlicher Jammer sei . . .

Diese Anwandlung ergriff ihn auch jetzt . Der blanke,
wohleingerichtete Laden mit einer so süßen jungen Meisterin
vor dem Stehpult war ein zu wonnevoller Gedanke, um den
armen Hans Wehrend nicht für Augenblicke ganz und gar
aus der Fassung zu bringen. Er seufzte aus tiefster Brust,
so laut und so angstbeklommen, daß es wie ein gekniffener
Schrei klang , — und raschelte dann verzweiflungsvoll mit
dem Paletot des Medizinalrats , um diesen Ausbruch möglichst zu
übertäuben ; denn mitten in seiner Schmerzenswallung zuckte ihm
doch die Ahnung durch das Gehirn , daß er mit seiner hoffnungs¬
losen Verehrung allgemach komisch werde; daher denn der
Thüringer Scholz gar nicht so unrecht habe, wenn er ihn bei
Gelegenheit foppe.

Grete Hartwig wandte sich um.
„ Ach , Herr Wehrend? L>ie sind immer noch da ? " rief

sie erschreckt . „ Was haben Sie denn? "
Hans Behrend sammelte sich zu einer langstieligen Rede

über die unbedingte Notwendigkeit, den Ueberzieher des
Medizinalrats neu mit Seide zu füttern , was auf die Frage
Grete 's natürlich eine sehr unzureichendeAntwort gewesen wäre.

Der Eintritt jedoch eines halbwüchsigen Burschen, der
ein Paket in braungelbem Strohpapier auf den Ladentisch
legte, zog ihn glücklich genug aus der Verlegenheit.

„ Einen schönen Gruß von Herrn Klingelhöfer und er
würde noch selbst kommen , — morgen vielleicht oder über¬
morgen. Der Anzug säße noch nicht; der Rock wäre zu
eng um die Brust und die Hosen zu lang .

"
„ So ? Das wundert mich ! "

versetzte Hans Behrend
ein wenig scharf . „ Ich selber habe den Rock für Herrn
Klingelhöfer geferügt und die Anprobe vorgenommen.

"
„ Ja , es ist aber so ! " sagte der Junge.
„ Nun , wir werden ja sehen ! Mitunter liegt das nur

an der Art , wie man den Rock anzieht ! Das will auch ge¬
lernt sein ! Bitte , sagen Sie nur dem Herrn Klingelhöfer,
er möge sich recht bald herbemühen! "

Hans Behrend nahm das Paket unter den Arm , nickte
dem Jungen zu und kehrte in die Werkstatt zurück . Der
glücklose Liebhaber, der um sein ewig unerreichliches Ideal
trauert, war in der Brust des Herrn Behrend vollständig
untergegangen , nur noch der Schneider war hier lebendig,
der Künstler, der eifrig über der Unantastbarkeit seines Werkes
wacht.

Grete Hartwig schrieb weiter . Für einen Augenblick
unterbrach sie der Briefträger . Der Mann brachte zwei
Briefe und eine Kreuzbandsendung in Quart : die neueste
Nummer der „ lAoäss Uarisioiuios "

. Grete warf einen raschen
Blick auf die Adressen und nickte befriedigt, denn einer der



Briefe kam , wie der Aufdruck bewies , von der Londoner Tuch-
firma Whetley Brothers , die eine größere Anzahl von Stücken
nachliefern sollte und seit mehr als acht Tagen bereits den
Vater im Stich gelassen.

So verging eine halbe Stunde . Sechs Rechnungen
lagen , ordnungsgemäß mit der Folionummer versehen , auf dem
Pult , und die siebente war eben in Angriff genommen , als
von neuem die Klingel erscholl.

Ein Herr mit spärlichem Bart und ausrasiertem Kinn
trat über die Schwelle . Er trug einendunkeln Demi -Saison-
Anzug , gut gehalten und sorgsam gebürstet ; eine Attas-
Krawatte mit Goldnadel , deren hufeisenförmiger Kopf in zwei
Diamanten auslief ; tadellose Manschetten mit zierlichen Mojaik-
knöpfen , und einen spiegelblanken Cylinder , den er beim
Schließen der Thür feierlich abnahm . Trotzdem lag über
der ganzen Persönlichkeit ein Hauch von Plebejertum , der um
so schärfer zur Geltung kam , je mehr sich in Haltung und
Miene der Wunsch verriet , vornehm und weltgewandt zu er¬
scheinen.

„ Ach Herr Pirkheim,
"

sagte das junge Mädchen und
ging ihm entgegen . „ Der Vater ist ausgegangen . . .

"

Kurt Pirkheim lächelte mit geschraubter Verbindlichkeit.
Dies Lächeln stand ihm nicht gut , weil es die ohnehin Platte,
etwas herabhängende Nase noch mehr in die Breite zog . Auch
der selbstgefällige Blick in das Antlitz Grete 's war ihm nicht,
vorteilhaft ; denn Pirkheim schielte ein wenig und die seitliche
Abweichung seines linken Auges fiel absonderlich auf , wenn
er freundlich war.

„ Ich komme, "
sprach er im Ton eines Mannes , der

überzeugt ist , daß seine Mitteilung großen Eindruck machen
wird , „ ich komme , um mir drei neue Sommeranzüge auszu¬
suchen .

"

„ Ah , sehr schön ! Ich werde Ihnen sofort den Herrn
Behrend schicken.

"

Sie klappte das Hauptbuch zu und legte es quer über
die Rechnungen.

„ Wenn ich mir eine Bitte erlauben darf, "
sagte Kurt

Pirkheim , „ so lassen Sie den Herrn Behrend einstweilen ruhig
bei der Arbeit ! Ich weiß , die Leute haben jetzt über und über
zu thun . Und ebenso weiß ich , daß Sie , Fräulein Hartwig,
in allen geschäftlichen Dingen sozusagen die rechte Hand des

Papa
' s sind . Ihr Herr Vater hat ja mein Maß noch vom

vorigen Jahr . Jedenfalls kann ich doch ohne Herrn Behrend
die Stoffe wählen , wenn Sie die Güte haben , mir das
Entsprechende vorzulegen .

"

Grete iah ihn erstaunt an . Der Wunsch Pirkheims , von
ihr persönlich bedient zu werden , war an sich schon befremdlich.
Mehr noch überraschte sie der eigentümliche Ton , mit
welchem Pirkheim ihn vorbrachte . Die Art vollends,
wie sich der Mann dabei über den Schnurrbart strich
und sie von unten herauf anblinzelte , verriet die brennende
Absicht , ihr zu gefallen . Es war nicht das erstemal,
daß Grete Hartwig bei dem Agenten Kurt Pirkheim diese
Absicht vermuten konnte . Namentlich auf dem letzten Bürger¬
ball hatte Herr Pirkheim sie fast über Gebühr ausgezeichnet,
was um so seltsamer war , als dieser Mann bis vor kurzem
sich von aller Geselligkeit ferngehalten und lediglich seinem
arbeitsvollcn Berufe gelebt batte . . . Nun , auf dem Ball,
wo leichtblütiger Frohsinn herrscht , nimmt man dergleichen
nicht so genau , und Grete war 's ja gewohnt . . . Es
mochte auch sein , daß Herr Pirkheim sich deshalb so viel
mit ihr abgab , weil ihm nur wenige unter den jungen
Mädchen bekannt waren und er als Mann in den Dreißigen
nicht so leicht und bequem anknüpfte wie etwa der Thüringer
oder Herr Klingelhöfer . Hier aber ließ sich ein solcher Er¬
klärungsgrund nicht mehr auftreiben , — und Herr Pirkheim
schnitt doch dasselbe unangenehm -liebenswürdige Breitgesicht wie
im Ballsaal , schmunzelte just so bedeutungsvoll und näherte
sich mit der gleichen bocksbeinigen Vornehmheit . . .

(Fortsetzung folgt .)

Familiennachrichten aus dem Herzogtum
(Aus den Standesamtsbüchern der betr . Gemeinden .)

(Nachdruck ' erboten .;
Gemeinde Bockhorn . Geboren : dem Chausseewärter

D . W . Meinen , Steinhaufen , 1 T . ; dem Schmiedemeister
H . F . Gärtner , Grabstede , 1 S . : dem Werftarbeiter H . C. Büssel-
mann , Steinhaufen , 1 T . ; dem Haussohn I . H . Brand , Grabstede,
1 T ; dem Arbeiter Johann Renken , Bockhorn , 1 S . ; dem Hilfs¬
wärter I - F . G . Wilhelms , Steinhaufen , IS . — Eheschließungen:
Ziegelarbeiter Joh . Gerh . Coldewey , Grabstede , mit Dienstmagd
Hermine Antonie Margarete Janssen , Grabstede ; Schlosser Johann
Bernard Pelzer , Bant , niit Hebamme Johanne Helene Dierks,

Neustadt -Gödens . — Gestorben : Bäckermeister Johann Hermann
Lamcken, Grabstede , 51 I . ; Wwe . Gesche Margarete Brockmann,
geb . Kruse , Bockhorn , 90 I.

* Die Preise von Petroleum sind in den letzten Jahren
stetig zurückgegangen , so daß jetzt der Zoll auf amerikanisches Petroleum
fast um die Hälfte höher ist, als der Wert der Ware selbst. Dieses
Verhältnis ist der natürliche Grund zu dem Bestreben , den
Konsumenten ein besseres Petroleum zu liefern , und so sind jetzt
schon verschiedene Oele in Aufnahme gekommen , welche dem ge¬
wöhnlichen Petroleum entschieden vorzuziehen sind , aber es mußte
doch dafür ein verhältnismäßig hoher Mehrpreis bezahlt werden,
weil die großen Kosten der Reklame den Konsumenten zur Last fielen
und das Publikum in den meisten Fällen nur durch einen bedeutenden
Preisunterschied von den Vorzügen der besseren Qualität überzeugt
werden kann. Während in Amerika die befielen Oele fast ausschließlich
Verwendung finden , hat das große Publikum hier doch noch das
billigere gewöhnliche Petroleum beibehalten , obschon die Transport¬
kosten und der Zoll das bessere Petroleum nicht mehr verteuern,
als das gewöhnliche Oel.

Im vergangenen Jahre ist eine neue Marke in den Handel
gebracht worden , das Diamant - Salon - Oel , welches als ein in
jeder Beziehung vorzügliches Oel gerühmt wird und dessen Absatz
in kurzer Zeit schon ganz bedeutend zugenommen hat . Alle Eigen¬
schaften, die ein wirklich gutes Lampen -Oel haben soll, sind in
dem Diamant -Salon -Oel vereinigt . Es besitzt die größte Leucht¬
kraft , bei außerordentlich sparsamem Verbrauch , ist hell wie Quell¬
wasser und fast ganz geruchlos . Der Entflammungspunkt liegt
mit 40 — 42 Grad Celsius so hoch, daß jede Feuer - und Explosions¬
gefahr ausgeschlossen ist. Infolge dieser vielen Vorzüge vor dem
gewöhnlichen Petroleum kann man das Diamant -Salon -Oel als
relativ billiger bezeichnen, als irgend ein anderes Oel . Laut heutiger
Annonce ist das Diamant -Salon -Oel in allen besseren Detail-
Geschäften zu haben.

LandWirtsch astlicher Terminkalend er.
Vechta . Sonntag , den 26 . August , nachm . 4 Uhr , beim

Wirt Bohmann zu Langförden . 1 . Vortrag des Herrn Direktor
Heyder über Anwendung künstlicher Düngemittel . 2 . Vorführung
der Prämienstuten . 3 . Besichtigung des Gutes Bomhoff.

Westen der Landgemeinde Oldenburg . Sonntag , den
26 . August , bei Wilh . Kaiser -Petersfehn . 1 . Die diesjährige Be¬
zirkstierschau betreffend . 2 . Mitteilungen über die Exkursion zum
Hellweger Moor . 3 . Geschäftliche Mitteilungen . 4 . Verschiedenes.

Anzeigen.
Brandkommando.

Am Donnerstag , den S3 . d . Mts . ,
Probe für die städtischenSpritzen Nr . 6
und 7.

Die Mannschaft versammelt sich zu derselben
abends 7 ' /st Uhr in der Turnhalle amSteinwege.

Zu der Spritze Nr . 6 gehören die Rotten
Nr . 28 bis 33a.

Rotte Nr . 28 : Die Osenerstraße , östlicher
Teil von der Haarenthorsbrücke bis zur August¬
straße und zur Brücke vor Brauer ' s Gründen,
einschließlich der Häuser an der Südseite der
Haaren , der Friedensplatz , die Herbarrstraße,
die Marienstraße.

Rotte Nr . 29 : Die Auguststraße , von der
Ofenerstraße bis zur Haareneschstraße , die
Zeughausstraße , die Haareneschstraße mit dem
Eckhause Ofener Chaussee und Haareneschstraße
-— Knutzen — jedoch ohne das Haus Haaren¬
eschstraße Nr . 30 — Witte — , ferner
Holtzinger

's Gang und der Philosophenweg
bis zur Leerer Bahn.

Rotte Nr . 30 : Die Osenerstraße , westlicher
Teil von der Auguststraße und der Brücke bci
Brauer ' s Gründen bis zum Prinzessinweg und
Haareneschweg , einschließlich der Häuser an
der Südseite der Haaren , Hotingsgang und
die Wcsterstraße.

Rotte Nr . 30a : Brakmannsweg , Gerber¬
hof , hinterm Gerberhof , Vogelstange , Wicheln-
straße , Hoopsweg , Hackenweg , Rummelweg.

Rotte Nr . 31 : Die Catharinenstraße , west¬
lich der Peterstraße bis zum Steiuwege , die
Wilhelmsstraße zwischen der Marien - und
Blumenstraße und der Steinweg von der
Marien - bis zur Catharinenstraße.

Rotte Nr . 32 : Der nördliche Teil der Peter¬
straße von der Grünen - und Blumenstraße bis

zum Pferdemarktsplatze bezw . bis zur Georg¬
straße und bis zur Ziegelhofstraße , die Ziegel¬
hofstraße , die Dwostraße , der Rövekampsweg
mit dem Rövekamp , der Grüneweg und der
Pyilosophenweg nördlich der Leerer Bahn , der
Schützenweg bis zur Stadtgebietsgrenze.

Rotte Nr . 33 : Die Blumenstraße , der Stein¬

weg zwischen Catharinenstraße und Kastanien-
Allee , die Auguststraße zwischen dem Haaren-
eschwege und dem Ziegelhofswege , die Croppstr.

Rotte Nr . 33u : Die Brüderstraße , die

Kastanien -Allee und die Margarethenstraße.

Zu Spritze Nr . V gehören die Rotten
Nr . 14 bis 19 und 25 bis 27.

Rotte Nr . 14 : Die Rosenstraße , nördlicher
Teil von der Donnerschweerstraße bis zur Bahn¬
hofstraße , die Bahnhofstraße von der Rosen¬
straße bis zum Bahnhof und der Bahnhof.

Rotte Nr . 15 : Die Staustraße und die
Staulinie.

Rotte Nr . 16 -. Die Achternstraße , nördlicher
Teil , von der Stau - und Schüttingstraße bis

zur Langenstraße.
Rotte Nr . 17 : Die Langestraße , mittlerer

Teil , Westseite von der Kurwickstraße und

Ostseite von Ritter ' s Hause bis zur Schütting-
und Gaststraße.

Rotte Nr . 18 : Die Gastsiraße und dcr
Abraham.

Rotte Nr . 19 : Die Poggenburg , der Thcater-
wall von der Gaststraße bis zur Haarenthors¬
brücke und die zwischen beiden Straßen be¬
logenen Häuser und Gründe , ferner die
Cäcilienschule.

Rotte Nr . 25 : Die Langestraße , nördlicher
Teil , an der Westseite von der Kurwickstraße
und an der Ostseite von der Achternstraße an
bis zur Heiligengeistbrücke , die Straße beim
Lappan und die Elisenstraße.

Rotte Nr . 26 : Die Heiligengeiststraße , süd¬
licher Teil , von der Heiligengeistbrücke bis zum
Pferdemarktsplatz und die Häuser und Gründe
am Pferdemarktsplatz , ostwärts von der
Heiligengeist - bis zur Rosenstraße , westwärts
bis zur Georgstraße.

Rotte Nr . 27 : Die Grünestraße einschließl.
der Häuser am Stadtgraben hinter der Grünen¬
straße , die Georgstraße vom Pferdemarktsplatze
bis zur Brücke bei der Volksschule , einschließl.
der letzteren , die Catharinenstraße zwischen der
Georg - und Peterstraße und der südliche Teil
der Peterstraße , von der Grünen - und Blumen¬
straße bis zur Marienstraße mit dem Peter-
Friedrich -Ludwig -Hospital und dem Elisabeth-
Kinder -Krankenhause.

Der Brandmajor.

von Oldenburg , Han¬
nover u . s. w ., sowie
ganze Sammlungen
kaufe zu hoh . Preisen.

Aug . IüNjk8,
§D . Klävemannsst . 13

Der ausgeöeutete deutscheMittelstand muß
wieder zu Kräften kommen.

Vom L . September an erscheint täglich die

BsLksrNNÄfchKN
Tages -Zeitung für den deutschen Mittelstand»

Die Volksrundschau wird über ganz Deutschland verbreitet.

Die Volksrundschau hält sich nuabhäugig von der Regierung und allen

politischen Parteien.
Die Volksrundschau hilft dem deutschen Handwerker , Arbeiter , Beamten und

Bauer gegenüber dem Ilrbermuth und alles Maaß übersteigenden Unfug der Spekulanten.
Die Volksrundschau bringt alle Neuigkeiten mit grösster Schnelligkeit ; dazu

regelmäßige Nachrichten vom Arbeitsmarkt -und Produktenbörse ; Kursberichte ; Raihgeber

für Landwirthfchaft , Gärtnerei und Haushalt ; ein Briefkasten beantwortet alle Fragen

der Abonnenten schnell und zuverlässig ; für gute Unterhaltung sorgen spannende
Original -Romane , Theater - und Kunst - Berichte , fesselnde Aufsätze aller Art, Anekdoten,
Wort - und Bilderräthsel.

j ) reis für die wöchentlich sechsmal erscheinende WolksrMtdscharr bei Postbezug
Machte . S . 5 Nr . 6879b , Zeit .-Hreisl.

Vierteljährlich ,mr 1 SM . , Monatlich nur 33 Pf.
! Um die Zeitung für September d . I . umsonst in ' s Haus zu erhalten , wende man sich an H k«
! die Geschäftsstelle Merlin SW . Zimmerstraße 7, oder an unsere in fast allen Orten durch j

' '

! unsere Plakate kenntlichen Vertreter.

Bitte ausfchneiden und einsenden»
M die Stahlwaren - und Waffenfabrik

C. W . Engels in Graefrath bei Solingen.
Unterzeichneter ersucht um Frcmko -Zusendung

Etui mit Wolddruck
eines Probe -Rasiermessers wie Zeichnung in hochelegantem H

-HÄ M

Nr . 53 extra ganz hohl geschliffen , von prima englischem Silberstahl , magnetisch , Heft schwarz mit Perlmutt - Einlage,
abgezogen , zum Gebrauch bereit , und verpflichtet sich, das Messer innerhalb 8 Tagen unfrankiert zu retournieren oder
Mark 3,35 dafür (ev . in Briefmarken ) einzusenden.

Illustriertes Preisbuch Ihrer sämtlichen Fabrikate ersuche beizulegen.
Ort u. Datum : (recht deutlich ) . Unterschrift:



Oeffentliche Auktion.
Wegen Aufgabe der

Schafzucht
soll der berühmte Stammengl . Fleischschafe
(llxforci sbirs- llovn ) auf dem Gute des Herrn
A . W Brauer zu

Erneuer bei Lremen
(Bahnstationen sind Mahndorf , Sebaldsbrück

und Hemelingen)
am Sonntag , den 26 . Aug. 1894,

nachmittags 5 Uhr,
in öffentlicher Auktion durch mich verkauft
werden.

Zum Verkauf kommen im ganzen
70 Stück Schafe

(Mutterschafe diverser Jahrgänge, sowie dies¬
jährige Bock - und Mutterlämmer ) .

Eingesetzt werden die Tiere mit 35 H pro
Pfund lebend Gewicht und wird bei Stellung
von solventen

'
Bürgen ein Kredit bis zum

15 . Oktober er . bewilligt.
Carl Noltenius , Bremen.

Ausverdingung
von Erdarbeiten.

Die II . Berieselungs-Genossenschaft an
der Hunte läßt am

Montag , den 27 . August,
nachmittags 3 Uhr,

in Reinberg 's Wohnung zu Dehland das
Reinigen ihrer sämtlichen Gräben
öffentlich ausverdingen.

_ I A: H . Lüning.

Ettgrün -Herhenerililg.
Etzhorn . Der BrennereibesttzerI . Hnll-

mann daselbst läßt am
Mittwoch , den 29 . August er. ,

nachm . 4 Uhr ans .,
im sog . Beestermoore:

50 bis 60 Tagewerk
Ettgrün

zum Mähen in passenden Abteilungen
öffentlich meistbietend wieder verheuern.

C . Haake.

Ettgrün-
Verheuerung.

Wahnbeck . Hausmann Joh . Wienken
daselbst läßt am
Montag , den 27. August er. ,

nachm . 4 Uhr ansgd .,
im „ Horn " und im Beestermoore:

plm. 50 Tagewerk Ett¬
grün zum Mähen,

in passenden Abteilungen, öffentlich meistbietend
wieder verheuern.

Im „ Horn " wird angesangen.
_ C . Haake.

Buttermaschinen
liefere in praktischster Ausführung zu
billigsten Preisen.

Oldenburg . M . L. Reyersbach.

..
Der so viel nachgefragteTilsiter Rahm¬

käse ist in sehr schöner Qualität wieder vor-
rätig bei _ Paul Dancktvardt.

Neue Prima holl . Voüheringe L Dtzd.
5 « -Z empfiehlt Paul Dancktvardt.

Frische Eier a Dtzd . 55 H bei
Paul Danckwardt.

Ü38 6ek6imnZ88
alls DautumsimAÜoiksii u. DautaussodläAS,
^vis : iVIitssser, binnen , ^lovbtsn , bobon-
tlsoleo , übslriocbsnclkn Lokwoios oto. rm
vertreiben, dsstedt in tü^iiebsn Vi'LLelurn-
Asu mit:

eLlbol - IhkerZehwefkI - Zkifk
V . Lorgmunn L 60 . , lleooclon, ä 8t . 50 Dk.
bei : Dokapotlr elror ll . 6oorli68.

I Düngerstreuer,
Zeinfach und solid , leicht zureinigen , streuen
1 absolut regelmäßig ; liefere zu Fabrikpreisen.
I Probe.

Oldenburg . M . L. Reyersbach.

- S -ntscl?«
Sageszsrtrrrrg.

'Unparteiisches Uollisblcrtt.
chm Kaiser und Reich . — chür deutsche Art . — Für deutsche Arbeit in Stadt u. Land.

Die „ Deutsche Tggeszeitung " will ein
Blatt für den guten und kräftigen Kern
unseres Volkes sein , der draußen hinterm

Pflug oder drinnen in der Werk¬
statt und Schreibstube seine
schlichte , stille Arbeit thut , für
den Bauern und Handwerker,
für den seßhaftenKaufmann und
Gewerbetreibenden, für den Be¬
amten in Staat und Gemeinde,
in Kirche und Schule — mit
einem Worte für denMittel¬
stand , der unseres Volkstumes
und Staatslebensfesteste Trag¬

säule ist, aber trotz tüchtiger Arbeit und reichen Erntesegens nicht satt und
nicht froh werden kann.

Die „Deutsche Tageszeitung " ist eine der reichhaltigsten und billigsten
Zeitungen großen Stiles , welche alle Ansprüche befriedigt, die an ein groß
angelegtes politisches Volksblatt gestellt werden.

Verlag und Redaktion befinden sich : Berlin 8HV «, Blücherplatz 3.
Probe -Abonnement für Monat September SO Pfg . bei allen

Postanstalten.

Wir beehren uns dem geehrten Publikum von Barel und Umgegend
hierdurch die Anzeige zu machen , daß w ir dem Herrn

A,.

Apotheker u. Medieinal -Drogenhandlung,
den Verkauf unserer direkt importierte » Südweine übertragen haben, welche
derselbe zu Originalpreisen abgeben wird.

Als besonders preiswert empfehlen wir Ihrer geneigten Beachtung:
8t . pmiüon korösaux a Mk. 1.— pro '/i Flasche,
Portwein ^ r . l a „ 2 .— „ Vi „
larragona wr . 43 a „ 1 .60 „ Vi „

Hochachtungsvoll
VoliegL- kLSSÜZekiast von 6u8tav Olaugon L 6o . ,

iiamdurg , korün , Kiel,
Bezugnehmend auf obige Anzeige bitte ich Sie, sich meiner Firma bei Be¬

darf gütigst erinnern zu wollen und zeichne
_ Hochachtungsvoll

H .» HZsvIiiiA,

I»

»i

Zack 's Drillmaschinen,
die einfachsten , solidesten , werden in
jeder Spurweite geliefert, passen für jeden
Boden und sind die leichtzügigsten aller
Systeme . Ganz aus Stahl u Schmiede¬
eisen , sind sie den wenigsten Reparaturen
unterworfen . Billigste Preise.

Allein-Verkauf:
Oldenburg . M . L . Reyersbach.

Wir beehren uns dem geehrten Publikum von Rastede nnd Umgegend
hierdurch die Anzeige zu machen , daß wir dem Herrn

den Berkaus unserer direkt importierten Südweine übertragen haben, welche
derselbe zu Originalpreisen abgeben wird.

Als besonders preiswert empfehlen wir Ihrer geneigten Beachtung:
8t . Lmilirm korlieaux a Mk. 1.— pro Vi Flasche,
Portwein Ur . ! a „ 2 .— „ Vi
larrLgona klr. 43 a „ 1.60 „ Vi

Hochachtungsvoll
8oä6ga-668kl !8chafi von 6u8tav 6 !au86n L Oo . ,

klAmdurg , Lerün , Kiel.
Bezugnehmend aus obige Anzeige bitte ich Sie, sich meiner Firma bei Be¬

darf gütigst erinnern zu wollen und zeichne W
_ Hochachtungsvoll M

Wr » 8t « «> v . S

via VIlsstiiU « » ( llallanch

Die ^rösstsu , mit allsm Xomkort eiiigeriebteten und olöütrisod dslonodtotou
Damxker vermitteln den Dienst bei rubi ^ster Keetnln't, da Ours meist länAS der Düste.
Dnrelinebende 5VsA6n, kxsise ^vuAeu ad Venlo . Dlrslit « « » vü
I -0ILÄ«»» auk allen Danptstationen . — ^ nsat ^dilletts lür Ileisende II . Hasse riur
I . Hasse (8alon ) 6 sd . lür die DaAdamxksr , 7 sd . kür die Daodtdamxkor , n . 11 sd.
kür Din - nnd Ilüedkalirt dnrod Da^- n . Daelltdampker.

Lilletts , ^Vuslnmkt, Dadr ^läne nnd HeservierunA von Xadinsn durell das
Uvl8ek »nrs » Ui 8vk »« 11si » Lk1lS , Dranllkurter Dok, Wranlilni ' t r». lU. Deneral-
aZentsn kür Dsutsoliland.

Viv virvlüUo » .

emeVeriseoern mehr!
Billiger , gesunder und leichter sind meine

Orlginal -Gesundheits -Betten mit feinsten
Pslanzendaunen gefüllt . Von Autoritäten
empfohlen, sind dieselben in vielen Hotels,
Privat- und Krankenhäusern eingeführt.

Kiffen ^ 2,80
Ischl . Oberbett ^ 8,65 , Ischl. Unterb . ^ 9 .20
2 .. .. „ 14,90 , 2 „ „ „ 15 .30
1 .. Pfühl „ 2,85 , 2 „ Pfühl „ 4,50.

Nichtkonvenierendeswird zurückgenommen.
6v8UNl ! k6 >l8b6ll6N - 6v80käft

„Ohne Konkurrenz,"
Hannover , Nikolaistraße 18a ._

Ltb .GT'IL,
k!stLl !blLS-!nrtnu
snis .S^ mpkonions , ^

rolxptions , Li'istons,
i>! NlKüS etv. 1l6I6rt Lllt >

dsstsn 11. dilligsisn ajli 'knomir'le ß
LIii8j1r-Irl8triiii)6iNsii --Z'Ldrik

1 .̂
Lb LoLteIVIllll6I''s(:Ii6Ao60NllritKsi', 8
in siQsr Stunäs erlsrndLr , nup 15 KIK. 8
Mi- Lodule . — dllDstr. Lsta1o§6 Zrat. ^

-b

_ 300 OVO
15t > » O« 3X130 « « «

60000 48 000 36000 Mk . u . s . w.
sind die Haupttreffer von

12 8 vr 1 « irLo 8 vi »,
welche in den nächsten12 Ziehungen
bestimmt mit je einen: Treffer ge¬
zogen werden müssen. Im Ganzen
44 305 er. Lose mit 44305 er.

Treffern im Gesamtbeträge von

61s Million Mark.
Jährlich 12 Ziehungen, jeden Monat 1
Ziehung. Nächste Ziehung 1. Sept.
JedenMonat für jeden Teilnehmer ein
garantiert sicherer Treffer. Je 125
Mitglieder bilden eine Gesellschaft . Vin
Anteilkostet zu jederZieh , nur3,3« Mk .,
3 Anteile V Mk. u . sind 12 Beiträge
zu entrichten . Prospekte u. Listen gratis.
Eintritt kann jederzeit erfolgen . (KeineNach-
zahlung .) Gest . Aufträgeerbitte bald , da
gu. Lose bald vergriffen sein dürften.

Ollk - I 8okmil !t,
lksi »IiK88«bL 1t ZiSDMlrslLtL.

Vsrtrktor gosuebt.

Mleir Müttern
wird zur Kinderernährung das Hohen-
lohe ' sche Hafermehl, welches streng
nach hygienischen Grundsätzen aus
schwerstem Hafer hergestellt wird und
ärztlicherseits sowie von der „Allgem.
Deutschen Hebammen-Ztg.

" als das

§ 6Lt6

erkannt wurde, angelegentlichstempfohlen.
Zu haben bei Carl Fischbeck.

Neue Emder Heringe, Stück 5 Pf .,
Dtzd . 50 Ps - , neue große Superior-
Voüheringe, Stück 8 Ps . , Dtzd . 90 Ps.

_ j . 8 . iiaem 8.

Zur Einmachezeit
empfehle:

braunglasterte Einmachtöpse,
grün und weiße Einmachgläser

in allen Größen
zu den billigsten Preisen.

Keorg 8töver,
_ Langestr. 75._

Zu verk. : 2 gute, kräftige
Arbeitspferde.

Mottenstratze 12.



Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 24 . August d . I . ,

nachmittags 4 Uhr , gelangen beim
Wirt Paradies in Osternburg:

1 Sofa , 1 Schreibpult , 2 Hängelampen,
1 Spiegel , 6 Rohrstühle und 2 Schweine

zur Versteigerung.
viorking,

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 24 . Aug.

d . Js . , nachmittags 3 Uhr,
gelangen in Doodt s Etablisfe-
ment Hierselbst:

196 Flaschen Cognac und diverse
Ligueure

zur Versteigerung.
Ein Ausfall steht nicht zu er¬

warten.
vienking,

_ _ Gerichtsvollzieher.

Savmaterialim - Handlung
Nt « «! «

— Preise nur gegen bar , ab Lager — empfiehlt

Thonrohre
erster Handelsware zu 257 , unter Grundpreis
der deutschen Thonwarensabriken , an Unter¬
nehmer noch billiger , desgl.

Doppelplättchen
(Lehmsteine ) Pr . Mille Normalformat 34
sowie alle sonstigen Verblend - u . Formsteine.

Westfälische Kohlen , Nuß I , doppelt gesiebt
Englische dito , dito,
Salonkohlen , Nuß I , gewasch . , Z . Margarethe!
Anthraeit -Kohlen , Nuß I u. H , gewaschen,
Maschinentorf, ! trocken aus dem Lager-
Backtorf , s schuppen,
Grabetorf , ! in bester Qualität.

Reelle Bedienung bei billigen Preisen.

^xprsss-llomptvir,
keilkon L iiol68.

UaiupWsmZ

3U8sign8i ' !(s !!si 'sst^
°

H .-

pufil . o . 6!
von

12 fl.
20l.fi.

fZ886l
kl1g !' 03fl '6i3e.

Gestohlen
am Sonntag , d . 19 . August , vor Niemann s
Etablissement in Rastede ein Rover,
Fabrikat Opel Nr . 16126 mit Pneumatic-
Reifen und vernickelten Speichen.

3V Mark Belohnung
demjenigen , der sichere Auskunft erteilt über den
Verbleib des Rades nach Langestr . 41.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.

auf sofort oder später gegen
Hypothek in beliebigen Summen
zu 3 /s bis 4 7, Zinsen zu be¬
legen durch

H . Hasselhorst,
kl . Kirchenstratze Nr . S.

Anzuleihen gesucht ans sofort
7 — 8000 , 2500 , 1500 u . 300 gegen sichere
Hypothek und 4 bis 4 Vs 7 , Zinsen.

E . Memmen , Bergstr 5.

4 >l . popllen,
Oldenburg i . 6r .,

dir. 44 . I, -mg88lra886 lir . 44.

Vei- Ksufsbsus
für

Seiden -, Manufaktur - und Modewaren,
Buckskins und Aussteuerartikel.

Spezialität:

o/i »ien - xo « fe >cilon.
zeigt den IliiiSNii ^ » Kmlltolrei ' ZisnIrvUs « in

Viuterjaeketts , KoUespes,
Regen- u. Wintermänteln,

sowie

an.

Auswahlsendungen franko zu Diensten.

i

Die billigste und verbreitetste Zeitung
ist unstreitig die in Berlin täglich in 8 Seiten großen Formats erscheinende

Merliner U ^ orgen - Heilung
WN nebst „ täglichem Familienblatt " mit fesselnden Romanen (im September

erscheint : „ Die Tochter der Sonne " von Ilrb » » ) . —
WU " Die große Auflageziffer von mehr als 120,00 « beweist am Besten,
WM" daß die Berliner Morgen -Zeitung die berechtigten Ansprüche an

eine sorgfältig geleitete Zeitung vollkommen befriedigt.
abonniert man bei allen Post - O/ > HBF.^ l V > Ii v V l ämtern u . Landbriefträgern für OstRi M7 M «»

Probenummern grat. durch d. Expedit , der Berliner Morgen-Zeitung, Berlin 81O.

0 ! c>6nbupgi86 >16 HiIa86 >1 ! N6N - U . k ! 6ki ^ 2itÄ8 ^ 6I ' l( 6A . - 6.

VampfmL8eIiin6n
v.ori ^snts .1, vsriLg .1,

in s.1isnl )iiiisii8ioiisn.

L >8- u . Küblsnlsgon
Ossudriiek ) .

Kanoliostionon.
Pump8totion8n.
feue ^ prilrvn.

IVIoOcki 'vikn.
Krennki -kisn.

lorfofieufabriken.

llLMM688S>
ssäsr Konstruktion,

niut drösss.
kloobarboitsn

ssäsr ^ rt.
4,vIro » »« ktIv»

mit stsüsnäsra octsr!
1isASnä..R.ötirsnkssssi!
8obsblonsn 6v88.

8 u 8 8 ru lanltvirl - !
8oliaftIioti . Us8okinsn.

8Z.A6rsisn.

Gcwcrkschasts -Ausftug
der vereimgteil Gewerkschaften Oldenburgs

» n » a « » 28 . a . 4
^

8 . ,

nach Beckhausen bei Hahn
im Lokale des Herrn Alülisr.

Die Festlichkeit besteht in Gartenkonzert , Prämienschietzen , Preiskegeln,
Kinderbelustigungen , Festrede und nachfolgendemBall.

Entree 30 H , wofür freier Tanz.
Die Abfahrt von Oldenburg erfolgt um 2 Uhr 45 Min . nachmittags und die Abfahrt

von Hahn um 10 Uhr 30 Min . abends mit einem Extrazuge . Der Fahrpreis beträgt 80 H
und sind die Fahrkarten am Bahnhofsschalter zu lösen.

Indem wir um allseitige Beteiligung bitten und um zeitige Lösung der Fahrkarten
ersuchen , bemerken wir noch , daß der Extrazug nirgends anhält und sämtliche Teilnehmer am
Bahnhofe einsteigen müssen. Das Komitee.

Zur Feier des 8 . Verbandstages der deutschen
Sattler und Tapezierer - , Riemer-

«nd Täschner -Innungen
findet am Sonnabend, de» 25 . August , abends 7 Uhr, im brillant

erleuchteten Garten der

Großes öffentliches Ertra -LonM
- er

Kapelle der II . lVlatrosen - Oivigion (Vköklbivr)
aus Wilhelmshaven in Uniform statt.

Bei ungünstiger Witterung Konzert in den großen Sälen der „ Union .
"

Eintrittskarten sind rm Vorverkauf L 30 H in den Buchhandlungender
Herren Schmidt und H . Hintzen , sowie in den Cigarrenhandlungen der Herren
Troebner und Richter zu haben . Entree an der Kasse 50 <Z.

Der Festansschutz.

Vakanzen und Stellengesuche.

welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von
in Paketen abgewogenem Thee der Firma
L !. Kr » » ck8i » » in Amsterdam zu übernehmen
geneigt sind , werden gebeten , sich an die
Filiale für Deutschland : ll . krandama,
Köln a . llb ., wenden zu wollen.

Gesucht zum 1 . Novbr . d . I ein Knecht
für sämtliche landwirtschaftliche Arbeiten.

Näheres durch E . Memmen , Bergstr . 5.

Huntlosen . Gesucht auf sogleich ein
Schuhmachergehilfe.

G . Arnken.
Gut empf. Köchinnen , Haus - u . Küchen¬

mädchen , Haushälterinnen , jung . Mäd¬
chen, Mamsell , Kindermädchen suchen
zu November Stellung.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Fixe junge Mädchen vom Laude suchen

zu November Stellung . Schlicht um schlicht.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gut empf . große und kleine Knechte

suchen zu November Stellung.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Firer Hausknecht , gut empf. , sucht zu

November Stellung.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Fixer Junge sucht zu Oktober od. Nov.

Stellung als Kellnerlehrling.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gewandter Junge , 15 Jahre , sucht so¬

fort od später Stellung als Laufbursche
od . Kellnerlehrling.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Hankhansen bei Rastede. Suche zu

November und Mai noch einige Knechte.
D Wübbers.

Osternburg . Gesucht eine Frau zum
Brotaustragen. Bremerstr . 5.

Für ein Manufakturgeschäft wird aus
sofort resp . auf bald anzutreten ein Volontair
oder angehender Kommis gesucht.

Offert , unt . ll . i . 580 an die Exped . d . Bl.

Vereins- und Verguügunzs -Anzeigen.
Ipwege . Am 2 . September:

wozu freundlichst einladet Ww . Bunjes.

HMI r . äeukelien Kai86p.
Mittwoch:

Großes Frei-Konzert,
wozu freundlichst einladet H . Borgt.

Extra fein Doornkaat -Bräu , sowie hiesige
Biere. _ — _ _ D . O.

Lcgelfest in Bloh
am

2 . , 3 . und 4 . September
bei G . Brunken.

Gekegelt wird auf Preis - und Konknrrenz-
bahn und kommen nur Geldpreise zur
Verteilung.

Das Kegeln beginnt an jedem Tage 2
Uhr nachmittags.

Sonntag , den 2 . September
in dem großen , festlich geschmückten Saal:

Kleiner Ball . ^
Anfang 4 Uhr.

Zu diesem Feste ladet höflichst ein
G . Brunken.

Edewecht . Am Sonntag , den 26 . d. M . :

Großes Konzert
und Ball,

sowie am 20 . , 27 . n . 28 . d . M . :

Großes Preiskegeln.
Als Preise sind in Aussicht genommen:

1 . Preis : 1 Pferd ; 2 . Preis : 1 Schaf und
Geldpreis , sowie Geldprämien

Anfang des Konzerts und des Kegelns um
3 Uhr nachmittags.

Hierzu ladet ergebenst ein O . Gehrels.

rererererrrerrrerererrrererere
§ kSvlLSie 8

^
8 Am Montag , den 27 . , u . Diens-

A tag , den 28 . August:

re
re

Grotzes
Lntenvenkegeln,

wozu freundlichst einladet
tkovLvr.8

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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